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Wahlen im October ſtattfinden. Es wird ſich nur 
fragen, ob die um dieſelbe Zeit erwartete 
Reichstagsſeſſion nicht zu Colliſionen für viele preu⸗ 


lung, welche Sie mir wiederholt übertragen haben, un⸗ 
vergeßlich ſein. Ich bitte Sie, daß, wenn Sie in Ihre 
Heimath zurückkehren, Sie auch mir perſönlich eine 


„Wir richten ferner an imer ee NBNBeHN en 5 
die dringende Aufforderung, bei den für den Herbſt n 
ee Neuwahlen fid ſo zahlreich wie 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Athen, 1. Juli. Die griechiſche Regierung 


hat an der Grenze mehrere Agenten verhaftet lwollende Eri b K Bei ö ; ey. 5 1 
welche die türkiſchen Provinzen inſurgiren und Dez Präsident ſchlief it unt A nern Bea): ßiſche Reichstagsmitglieder führen wird. Uebrigens] möglich zu betheiligen. Keiner darf von der 5 
in welches die ER HR des u Mr ran aifer, | hört man doch von vielen Seiten, daß Abgeordnete Wahlurne I bleiben; wer ohne Grund fehlt, ver⸗ 


hierorts zu dem Zwecke Leute anwerben wollten. 


Celegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Belgrad, 30. Juni. Sicherem Vernehmen 
nach iſt das Ultimatum Serbiens an die Türkei 
9 nach Konſtantinopel abgegangen und 
dürfte morgen oder übermorgen dort überreicht 
werden. 
Petersburg, 30. Juni. Die Reichsbank er⸗ 
höht von morgen ab den Wechſeldiskont auf 7 und 
den Lombardzinsfuß auf 8 pCt. 


letzt ſeine Pflicht als Staatsbürger und als Chriſt. 
Die nächſte Legislaturperiode wird noch 
wichtiger ſein, als es die abgelaufene ge⸗ 
weſen iſt. Wir 9 2 unverkennbar an einem 
ernſten Wendepunkt. Es gilt mehr, als je, 
die Fahne hoch zu halten, welcher wir bis dahin : 
mit Stolz und ungebrochenen Muthes gefolgt find. b 
In den einzelnen e werden ſich Comités 1 
bilden, welche die Leitung der Wahlen übernehmen a 
und für die nothwendige Verbindung unter ſich 

Sorge tragen werden.“ 


Die Liberalen werden ſich bei der Wahl⸗ 5 
29 1 5 gegen den Vorwurf der Corruption, der 
Sründerei mit den richtigen Waffen verſehen 
müſſen, und als die beſte u erſcheint es uns, 
Uebelſtände, ſo weit ſie wirklich zu Tage getreten 

In und nicht auf 5 populären, aber heute auch 

- ſehr billigen dunkeln Verdächtigungen beruhen, un⸗ 
erbittlich auszumerzen. Die Hauptarbeit liegt hier 
in den Händen der Wähler ſelbſt; um der Ehre 
der liberalen Partei willen darf Niemand zum Can⸗ m 
didaten proclamirt werden, der ſich nicht vor Vor⸗ 5 
1 

h 


entſchloſſen find, keine Wiederwahl anzunehmen. 
Es gilt dies, abgeſehen von einigen älteren Herren, 
u. A. von dem Abg. von Kardorff; auch der Abg. 
Miquel will nur ein Mandat (wahrſcheinlich das 
zum Landtage) wieder annehmen. — Als feſtſtehend 
gilt, daß die Städteordnung, das Verwaltungs- 
dienſt⸗ und das Umzugskoſten-Geſetz, welche nicht 
zu Stande gekommen ſind, in der nächſten Seſſion 
wieder vorgelegt werden; die Städteordnung in 
umgearbeiteter Form, welche ſich an die Herrenhaus⸗ 
beſchlüſſe anſchließen ſoll. 


Um 12½ Uhr eröffnete der Präſident des Herren: 
hauſes Graf Otto zu Stolberg die gemeinſame 
Sitzung, an welcher am Miniſtertiſche die Staats⸗ 
miniſter Camphauſen, Graf zu Eulenburg, v. Kamecke, 
Leonhardt, Falk, Achenbach, Friedenthal und Hofmann 
Theil nehmen. „ 

Der Vicepräſident des Staatsminiſteriums Camp⸗ 
hanſen nimmt das Wort zur Vorleſung folgender 
Allerh. Botſchaft: „Wir Wilhelm v. G. G. ꝛc. haben 
auf Grund des Art. 77 der Verfaſſungsurkunde vom 
31. Januar 1850 den Vicepräſidenten unſeres Staats⸗ 
miniſteriums, Camphauſen, beauftragt, die gegenwärtige 
Sitzung beider Häuſer des Landtages unſerer Monarchie 
am 30. Juni d. J. in unſerm Namen zu ſchließen. 
Gegeben Bad Ems, den 28. Juni 1376. Wilhelm“ 

Der Miniſter ſpricht darauf den Schluß des Land: || 
tags aus, der ſich mit einem Hoch auf den Kaiſer 


trennt. 
Danzig, 1. Zuli. 

Die geſtrige letzte Sitzung des Abgeord⸗ 
netenhauſes nahm kaum eine Stunde in An⸗ 
ſpruch. Verſchiedene Gegenſtände wurden ſofort 
von der Tagesordnung abgeſetzt, darunter die 
Vorlagen betreffend die Umzugskoſten der Staats⸗ 
beamten und die Befähigung zum höheren Ver⸗ 
waltungsdienſt. Nachdem das Herrenhaus auf den 
den Landrath betreffenden Compromißvorſchlag des 
Abgeordnetenhauſes nicht eingegangen war, mußte 
die letztere Vorlage für ausſichtslos gehalten wer⸗ 
den. Eine Verſtändigung über die Umzugskoſten⸗ 
Vorlage a ohnehin nicht mehr für möglich ges 
Pe ur Verhandlung kamen nur noch einige 
Petitionen, darunter zwei, welche das Lehrer⸗ 
dotationsweſen betrafen. Dieſelben wurden der 
Regierung zur Berückſichtigung überwieſen. 

Der Schluß des Landtags erfolgte — wie 
man uns ſchreibt — wo möglich noch formloſer, als 
in den letzten Jahren, ſeitdem es üblich geworden 
iſt, den Schlußact nicht mehr im Kgl. Schloſſe, 
ſondern in vereinigter Sitzung der 5 Häuſer 
vorzunehmen. Die Erwartung, daß der Vicepräſi⸗ 7 N : 
dent des Staatsminiſteriums in ähnlicher Weiſe, unbewußte Tendenzlüge. Sie habe zu jenem 
eitung der ar! äfte, die ſtets von vollſtändigſter Uns wie es der Reichskanzler am Schluß der Reichs-] Herrn keine Beziehungen. Etwas weniger tölcke⸗ 
ben e 75 Mitglieder des Haufes tagsſeſſion, am 10. Februar d. J., that, noch einige] haft iſt das Blatt in ſeiner Polemik ſchon gewor⸗ 
e eden , Benurg sen e e * Worte über die Thätigkeit der Seſſton ſprechen] den; vor einiger Zeit warf fie noch der „Koln. 
Haufe den Dank für das wohlwe⸗ de Urtbeil Ne würde, blieb unerfüllt, und das einzige hervor⸗[Ztg.“ bei einer ähnlichen Gelegenheit einen „ehr: 
ſelben über feine Amtsführung au and fügt hinzu: tretende Moment bei dem Schluſſe beſtand ſomit]loſen Hallunken“ an den Kopf, die publiciſtiſche 
Wir ſtehen am Ende einer dir Legislatur⸗][nur in dem erſtmaligen Erſcheinen des neuen Sprache ſo um einen Ausdruck bereichernd, um den 

Staatsminiſters Reichskanzleramts ⸗Präſidenten]ſie die Socialdemokraten beneiden könnten. 


periode, welche zu den bemertenswertgeſten in der 8 
preufilhen Geſchichte gehören wird, nicht allein durch[ Hofmann am Miniſtertiſch. Der Schlußact ſelbſt 
dauerte kaum 3 Minuten. 


Ro 2 15 1 ne 1 uns in 
u zur Bearbeitung überwieſen wurde oder An denſelben ſchloß ſich ei tündi 
aus Ihrer eigenen Initiative hervorgegangen iſt, nein] Si { 7 15 Beh 
durch die n legislalwriſche Thätigkeit Sitzung des Staatsminiſteriums im Con⸗ 
— faſt allen Gebieten des öffentlichen Lebens. 
Auch unſeren Nachfolgern wird noch ein reiches Maß 
Ben für mehrere Jahre überliefert bleiben, bei der 
mwandlung 155 aller öffentlichen Verhältniſſe, in 


{ ) 9 ſetzen, da das Haus in 
dieſem Augenblicke nicht die Verantwortung für eine 


anderweitig bekannt geworden. Dieſelbe heißt 
jetzt: Energiſche Bekämpfung der Fortſchritts⸗ 
partei, „um der nationalliberalen Partei 
den ihr gebührenden Platz zu verſchaffen.“ 
Die „Poſt“ bringt in dieſem inne täglich einen 
Leitartikel, und die „Norddeutſche“ tritt in deren 
Fußtapfen, um ſich den officiöſen Anſchein zu be⸗ 
wahren. Geſtern brachte die „Poſt“ einen Artikel 
gegen Virchow's Rede vom Dienſtag, die „Nord⸗ 
deutſche,“ ſchnell die Situation erfaſſend, folgt 
heute mit einem, nur etwas ungeſchickteren, den⸗ 
ſelben Gegenſtand behandelnden Artikel. Gleich⸗ 
zeitig erklärt die „Norddeutſche“ heute wieder ein⸗ 
mal, die Behauptung unſeres Correſpondenten, 
daß Wagener ſomohl die „Norddeutſche“ wie die 
Agrarierpreſſe dirigire, für eine „bewußte oder 


bgeſetzt. 
Das Haus erledigt hier i 

4 . Enn mi e nlereſſe a 955 

1 ( iſſion un i i 
Ban zu vertagen. N 
„Der Präſident giebt die übliche ſtatiſtiſche Ueber⸗ 
ſicht über die Geſchäftsthätigkeit des Hauſes. use 
hat ſeit dem 16. Januar d. J. getagt und 77 Plenar⸗ 
ſizungen abgehalten. Von der Regierung find zuſammen 
57 Vorlagen eingegan en, darunter 35 Geſetzentwürfe, 
von en, — a n uw ee debe und 
4 A gt find; bei dreien ift eine Ueberein⸗ 
ſtimmung nicht erzielt, 4 find zur Schlußberathung im 
Hauſe nicht gelangt. Es ſind 3750 Petitionen eingegan⸗ 
* gen ‚bon, denen 1184 unerledigt — — ſind. Von 

Mandaten iſes 1 5 tlig 5 vacant. 
Abg. v. Bonin dankt Namens des Hauſes dem 
Sarnen 52 feine Umſicht, Ausdauer und fördernde 


dunkeln oder doch zweifelhaften 15 2 von 
i derade 
ode wieder 


Jetzt iſt ſeine Thätigkeit aus jener Peri 
vielfach beſprochen worden. Er 1 e ni 5 
öhlertſchen 


brauch ſeines Namens ſofort proteſtirt habe. Es 
iſt auffallend, daß Herr Braun gegen den öffent⸗ 
lichen Mißbrauch ſeines Namens nicht ſofort 
öffentlich proteſtirt hat; er hat ſich den heimlichen 
Proteſt erſt in einer Verſammlung' der Actionäre 
öffentlich beſcheinigen laſſen. Der „Börſ.⸗Cour.“ 
conſtatirt, „daß der bezügliche Proſpect wieder⸗ 
holt mit der Unterſchrift des Herrn Dr. Braun 
veröffentlicht worden iſt, ohne daß von Seiten des 70 
genannten Herrn ein Widerſpruch oder ein Ein⸗ \ 


ſpruch gegen die Weiterveröffentlichung, beziehent⸗ 

lich die Weiterveröffentlichung mit feiner Namens⸗ Rn 
unterſchrift erfolgt iſt. Der erſte Aufſichtsrath, zu 5 
welchem Herr Dr. Braun (mindeſtens 3 Wochen lang) ER 


ferenzſaal des Abgeordnetenhauſes, in welcher, wie 
uns bereits mitgetheilt wurde, Dispoſitionen über 
die dringendſten laufenden Geſchäfte, namentlich 
während der mit dem heutigen Tage beginnenden 


der der preußiſche Staat begriffen iſt. Auch unſere] Urlaubsreiſen der einzel ini g übrigen Provi i 2 b i ieben.“ 5 
5 > egriffe 3 laub zelnen Miniſter erfolgen ſollten. | übrigen Provinzen Windthorſt⸗Meppen, v.Schor⸗ gehörte, hat den Proteſt in corpore unterſchrieben. 88 
an ten bleiben können von den] Die in Abgeordnetenkreiſen vielfach verbreiteteflemer-Alſt, Reichen ſperger, Graf Praſ ma,] — Die „Magd. Ztg.“ bemerkt: „Lieb wäre es Mr 
\ „ rmiſchen Aufregungen, welche] Anſicht, als wären bereits Beſprechungen oder gar Hüffer, de Syo, Graf Matuſchka, Vieſenbach.] uns, wenn Herr Dr. Braun⸗Wiesbaden auch in 9385 


Bezug auf die anderen Gründungen, an denen 
80 eine Betheiligung zugeſchrieben wird, das 1 
ort zu ſeiner Vertheidigung ergreifen wollte. 
Namentlich erwünſcht wäre es, wenn er das N 
Publikum darüber aufklären wollte, wie er dazu ! N 
kam, im Jahre 1872 im Abgeordnetenhauſe das Ru 
Amendement zu der Eiſenbahnworlage Harburg⸗ 
.... ccc 


Beſchlüſſe über die Wahlen und die Stellung 
der Regierung zu denſelben ſtattgefunden, begegnen — 
ſo ſchreibt man uns — in unterrichteten Kreiſen 
lebhaftem Zweifel. Richtiger iſt entſchieden die 
Annahme, daß darüber noch Verhandlungen mit 
dem Fürſten Bismarck ſtattfinden werden. 
Jedenfalls vermuthet man allgemein, daß die 
CCCP 


Sie 
hs en Ay in feinem Ausgange und in feinen nach⸗ 


ausſchlagen möge, des Vaterl i 

. . erlandes, dem wir Alle unſere 
en 15 e widmen, einerlei, welchen Standpunkt 
N 75 ehalten. Mir wird dieſe gemeinſame Thätigkeit 
in dieſen Jahren mit Ihnen in der ehrenvollen Stel⸗ 


Vierte Verſammlung des Deut Verei 
für öffentliche Geſund i 
HF. Düſſel dorf, 29. Juni. 


1 9 Bech zefpestae Verſammlung war es, 
ormitta egen 8½ u . 0 l 
faule, der ſtädtiſchen Lenhalle hr im „Ritter 


alsdann das Thema: „Die techniſchen Geſichts⸗ i 
punkte, welche für die Unſchädlichmachung und Aus⸗ FR 
nützung des ſtädtiſchen Canalwaſſers in ſanitärer, f 
landwirthſchaftlicher und national-öconomijcher Be⸗ 
ziehung 1 ſein müſſe“. (Referent: Pro⸗ 
feſſor Dünckelberg (Poppelsdorf) und Correfe⸗ 
rent: Ingenieur Bürkli⸗ Ziegler ee e⸗ 
züglich dieſer Angelegenheit wurden folgende The⸗ 
ſen zum Beſchluſſe erhoben: 

„1. Die directe Ableitung des ſtädtiſchen 
Canalwaſſers in fließende Gewäſſer ih ſei es, daß 
ſämmtliche menſchlichen Exkrete in daſſelbe gelangen 
oder nicht, in der Regel aus ſanitären ründen 
bedenklich. Wie weit dieſelbe nach der Eh 
menge, Geſchwindigkeit, geologiſchen Beſchaffenheit 
der Flüſſe 2c. 100 geſtatten ſei, ſollte möglichſt durch 

) 


.. c 
der neuen Kreisordnung gemacht worden. Auch die 
Schulbehörden haben ſich in den letzten Jahren 
weſentliche Verdienſte um die Geſundheitspflege er⸗ 
worben, obgleich deren diesbezügliche eee 
bei unverſtändigen Eltern nur zu oft auf Wider⸗ 
ſtand geſtoßen Keen. Ein ſolches Vorkommniß ſei 
u. A. von der jüngſten Maſern⸗Epidemie in Breslau 
zu berichten, wo die Eltern gegen die Schließung 
der Schulen als angebliche Störung ihrer Familien⸗ 
Ruhe proteſtirten. (Heiterkeit.) Daß die obliga⸗ 
toriſche Fleiſchſchau noch immer der geſetzlichen 
Realiſirung harre, ſei Bro bedauerlich. Es müſſe 
ausgeſprochen werden, daß England in ſanitärer 
Beziehung allen anderen Ländern voraus iſt. Die 
neueſte Fabrikgeſetzgebung in der Schweiz, insbe⸗ 
ſondere die Verminderung der Arbeitszeit in den * 

dortigen Fabriken, ſei als ein ſehr weſentlicher Kortz | eracte, geſetzliche Normen teftgeitelt werden. Zur BR 
ſchritt auf dem Gebiete der Geſundheitspflege] Vorbereitung der letzteren beantragt der Verein wi 

zu verzeichnen. Es ſei nur zu wünſchen, daß für öffentliche Geſundheitspflege beim Reichs⸗ . 
— wie dies an anderen Orten vorge kanzleramt: Syſtem⸗Unterſuchungen in den deutſchen 

üſſen. Immer aber iſt dieſe Einleitung als ein ; 


8 geweſen. Allein dem Hygieniker ge⸗ 
währen alle dieſe Reſultate noch bei Weitem keine 
volle Befriedigung. Die Cholera, die im vergan⸗ 
genen Winter in Syrien, und der alte Feind 
Europas, die Beulen⸗Peſt⸗Epidemie, die zu gleicher 
Zeit in Meſopotamien gewüthet, mahnen Europa 
auf's Neue, in der Thätigkeit auf dem Gebiete der 
ee Geſundheitspflege nicht einen Augen⸗ 
blick zu raſten. Leider finde der Grundſatz, daß 
Quarantänen keinerlei Präſervativ gegen Epi⸗ 
demien gewähren, noch nicht allgemeine Anerken⸗ 
nung. Die Morbilitätsſtatiſtik, die Anzeigepflicht 
der Aerzte, die obligatoriſche Leichenſchau und die 
Desinfection der Eiſenbahn⸗Waggons harren leider 
noch der geſetzlichen Realiſirung. Als Erfolge 
auf dem Gebiete der Geſundheits⸗Geſetzgebung ſei 
das Impfgeſetz und die Errichtung eines deutſchen 
Reichs Gefundheitsamtes ervorzuheben. Ob die 
Competenzen der letzteren Inſtitution hinlän liche 
ſeien, müſſe die Zukunft lehren. Sache des deut⸗ 
ſchen Vereins für öffentliche Geſundheitspflege 
werde es ſein, für die etwa nothwendig werdende 
Competenz⸗Erweiterung dieſer Behörde zu wirken. 
Ein ſehr bedeutender Fortſchritt ſei auf 
dem Gebiete des Veterinärweſens zu ver⸗ 
zeichnen. Dieſer letztere Umſtand documen⸗ 
tire aufs Neue, daß der Werth des Thieres 
höher, ald der des Menſchen angeſehen werde. 
Auch die Fabrik⸗Inſpection habe, wenn auch nur 
einen kleinen Fortſchritt gemacht. Leider habe auf 
dieſem Gebiete die Hygiene faſt gar keine Berück⸗ 
ſichtigung 1 ie Beſchaffenheit der Arbeits⸗ 
räume, die Beſchaffenheit des Arbeitsmaterials de., 
die Dauer der Arbeitszeit mit Rückſicht auf die 
Geſundheit der Arbeiter entziehe ſich leider noch 
änzlich der Unterſuchung der Fabrik⸗Inſpectoren. 
ufgabe des gegenwärtigen Vereins werde es fein, 
auch in en iehung verbeſſernd zu wirken. 
Erfreuliche Ugtienſſche Fortſchritte ſeien in Folge 


a Theilen 1 (incl. Elſaß und Lothringen), 


gardt (München), Reg.⸗ und Medizinalrath D 
Waſſerfuhr (Straßburg i. E), Be 10 5 


kommen — der Genuß des Alkohols nicht in dem] Flüſſen g e K 

Maße zunehme, wie die Arbeitszeit ab⸗ volkswirthſchaftlicher Nachtheil zu kennzeichnen, 

nehme. Die hygieniſchen Anforderung an die Bau⸗ 2. Die Berieſelung geeigneter, mit Cultur⸗ 
ordnung, die die vorjährige Verſammlung des deut⸗ pjlanzen beſtandener Ländereien ift, eine rationelle x 
ſchen Vereins für öffentliche Ge undheitspflege auf⸗]Anwendung techniſch richtiger Prinzipien voraus⸗ Dr 
geſtellt, haben bei den meiſten deutſchen Behörden geſetzt, erfahrungsgemäß das 1 55 und durch⸗ 3 
die größte Beachtung gefunden. So habe das Po⸗ ER Mittel, das Canalwaſſer ſanitär un⸗ 
lizeipräſidium in Berlin die Verordnung erlafjen, ſchädlich zu machen und es ER * Gunſten 
daß bei Neubauten Kellerwohnungen nicht mehr] der Intereſſenten landwirth aftli in be⸗ a 
zuzulaſſen ſeien. Eine der größten ſanitären Er⸗friedigendem Maße auszunüßen. 8 RN 
rungenſchaften ſei die Canaliſation der großen 3. Bei der öfters vorliegenden Schwierigkeit Bi 
Städte. Auch bezüglich des 1 tzwanges in] der Erwerbung eines Rie elfeldes in paſſender Lage 27 
öffentlichen Schlachthäuſern und betreffs der Bau⸗ der Stadt CORE den Regierungen, welche die 
art und der Einrichtung von öffentlichen Kranken⸗ Städte mit der Obſorge für die ſanitären ee 
häuſern ſeien günfige Reſultate Ei berichten. Zum | belaſten, gleichzeitig die 0. 8 enſelben 
Schluſſe müſſe er 0 edner) noch bemerken, daß die] auch das Expropriationsrecht für die erforderlichen 
deutſche Preſſe ſich der öffentlichen Geſundheits⸗ Maßnahmen ſo weit als nötig, au gewähren.” 
pflege gegenüber faſt durchgängig paſſiv verhalte. Damit ſchloß die heutige Verſammlung gegen 
Eine ſehr lange, lebhafte Debatte veranlaßte] 2 Uhr Nachmittags. Bi; ge 


0 € 
955 a Dr. Varrentrapp (Frankfurt 


Verein gegenwärtig 719 Mitaliedch ar zählt der 
meiſter Erhardt (M 9 Mitglieder. — Oberbürger⸗ 


bent gh Saban D 

5 er⸗Stabsarzt Pr. Börne i . 
rirte in Er 6 Weiſe 3 r demie 
Geſundheitspflege ſeit der letzten Verſammlung 
ieſes Vereins.“ Auf dem Gebiete der N en 


der Redner aus — ſeien ſehr viele gute 
ate im Laufe des letzten Vereinsjahres zu 


Stade zu ſtellen; es folle die Linie Harburg- 
Sta de einer Privatgeſellſchaft übertragen werden, 
um gleich darauf, nachdem dieſes ſeltſame Amen⸗ 
dement n war, als Mitbegründer und 
Director der Cuxhavener Eiſenbahn, Dampf⸗ 
ſchiff⸗ und Hafen⸗Actien⸗Geſellſchaft hervorzutreten? 
Dieſe Vermiſchung von Abgeordneten- und 
Gründerthätigkeit macht man vor Allem 
Herrn Braun⸗Wiesbaden zum Vorwurf.“ Es wird 
Sache ſeiner ſchleſiſchen Wähler ſein, ſich darüber 
vor der Wiederwahl Aufklärung zu erbitten, denn 
dieſe ir im Intereſſe der liberalen Partei er⸗ 
forderlich. 

Selbſt in Oeſterreich, wo man am meiſten 
den ſerbiſch⸗türkiſchen Krieg zu fürchten Urſache 
hat, hat man keine Some mehr, ihn noch auf: 
0 ach Die geftrige officiöſe „Wiener Abendpoſt“ 
agt, während die Türkei keinerlei aggreſſive Zwecke 
Serbien gegenüber verfolgte und ſich die politiſchen 
Rückzugslinien vollſtändig geſichert erhielt, ſcheine 
Serbien auf einer Bahn zu ſein, auf welcher eine 
5 ſo ſehr dieſelbe im wohlverſtandenen 
Intereſſe Serbiens läge, ſchwerlich mehr zu er⸗ 
warten wäre. 

Wie man im officiellen Rußland die Sache 
aufgefaßt ſehen will, davon zeugt folgendes Peters⸗ 
burger Telegramm vom geſtrigen Datum: „Gegen⸗ 
über den wiederholten Anzweiflungen des Zuſam⸗ 
mentreffens des Kaiſers von Rußland mit 
dem . von Oeſterreich kann conſtatirt 
werden, daß amtlichen und Hofkreiſen Anordnungen 
zugegangen ſind, welche dieſe Zuſammenkunft außer 
Na ſtellen. — In Belgrad ift ſeitens unferes 
Vertreters auf directen kaiſerlichen Befehl bis zur 
letzten Stunde aller Einfluß aufgeboten worden, 
um den Fürſten von einem Ueberſchreiten der tür⸗ 
kiſchen Grenze abzuhalten. Der Fürſt erklärt, von 
der Bevölkerung gedrängt, nicht ruhig dem Vorge⸗ 
hen in Bosnien und den Verletzungen der ſerbi⸗ 
ſchen Grenze ſeitens der Türkei zuſehen zu können. 
Er glaubt, der ſchon früher ventilirte h 
ihn zum Vicekönig von Bosnien bei voller 
Souveränetät des Sultans zu ernennen, würde, 
von der Pforte acceptirt, der Bewegung und Un⸗ 
ſicherheit aller Verhältniſſe ein Ende gemacht haben. 
Die Pforte wolle keine Unterhandlungen mit Ser⸗ 
bien, deshalb müſſe er der Stimmung ſeines Lan⸗ 
des Gehör geben und daſſelbe ſchützen. 

Das von Petersburg aus inſpieirte Brüſſeler 
Journal „Le Nord“ Eu einen längeren Artikel 
wider Rußlands Gegner, England, deſſen Politik 

das wohlgemeinte Werk der Paeification, welches 
die Dreikaiſerpolitik im Auge gehabt habe, durch⸗ 
kreuzte und nun die Verantwortlichkeit für die 
Folgen trage, und fährt dann fort: Wir glauben, 
ohne uns irgendwie in optimiſtiſchen Anſchauungen 
au bewegen, daß man als ſicher annehmen kann, 
aß das Werk der Pacification und der Reorga⸗ 
niſation durch das Einverſtändniß der Mächte 
würde 1 worden ſein. Die Ereigniſſe 
werden lehren, ob die brüske Unterbrechung dieſer 
Arbeit des ee und Verſöhnens und das 
Niederreißen der Grenzen, welche ſeinen Ausbruch 
der Leidenſchaften verhüteten, mehr zum Vortheile 
ür die Chriſten, für die Türkei und für Europa 
beitragen werden. Die Cabinete, die der Kriſe vorzu⸗ 


erwil⸗ 

en die Dinge 

) ul Aziz? Tod nicht weſentlich gebeſſert 

zu ſein. „Dolma⸗Bagdſche wird 2 und Nacht 
von ſtarken Militär Abtheilungen bewacht, der 


von Murad V. zu entwerfen ſich beeilten, iſt ſehr 
ſchnell verblaßt. An „Herrſchen“ denkt eben der 
neue Herrſcher der Türkei nicht, vielmehr zittert er 


Deutſchland. a 

; N. Berlin, 30. Juni. Dienationalliberale 

Fraction des Abgeordnetenhauſes hatte ſich am 

onnerſtag zu einem Abſchiedsmahl verſammelt. 
Wie natürlich, drehten ſich die Tiſchgeſpräche und 
die Trinkſprüche vorwiegend um die nächſten 
Wahlen. Ueberall zeigte ſich die beſte Zuverſicht. 
Vortrefflichen Ausdruck und überzeugende Be⸗ 
gründung fand dieſelbe durch eine, von dem der 
Fin als Gaſt beiwohnenden Präſidenten v. Ben⸗ 
nigſen gehaltene, überaus gedankenreiche Rede, 
mit welcher derſelbe das vom Abg. v. Benda auf 
ihn ausgebrachte Hoch erwiderte. In großen Zügen 
zeichnete er die Geſchichte der nationalliberalen 
Partei während ihrer nunmehr zehnjährigen 
Thätigkeit: wie ſie entſtanden, dann zum maß⸗ 
gebenden und ſchließlich zum ausſchlaggebenden 
Factor in unſern großen Parlamenten geworden. 
Beſonders beleuchtete er den merkwürdigen Ent⸗ 
wickelungsprozeß, in welchem die Partei ihren durch 
die Miſere der Kleinſtaaten wie durch den con⸗ 
ſtitutionellen Confliet in Preußen bedingten, 
weſentlich kritiſchen, negativen in einen poſitiv 


ſchaffenden Charakter umgewandelt und damit die 


Feuerprobe ihrer praktiſch⸗politiſchen Befähigun 
ae a Deinen untihen 
Erſcheinung gedachte er, daß, während dieſe Partei 
ein Decennium hindurch der Träger der preußiſch— 
deutſchen Politik geweſen, ſie dennoch nicht an der 


unehmen beanſprucht habe. ent laſſe ſich über 
ie Geſundheit, die Dauerhaftigkeit eines ſolchen 
Zuſtandes ſtreiten; jedenfalls aber er dieſe 
ſelbſtloſe Mäßigung der nationalliberalen Partei 
die gute Folge gehabt, daß weit mehr erreicht 
worden ſei, als wenn ein Kampf um den Beſitz 
der Regierungsgewalt dazwiſchen getreten wäre. 
Wie aber Deutſchlands und Preußens neue 
politiſche Entwickelung, ſowie ſie ſich thatſächlich 
vollzogen, nur durch die Exiſtenz der national⸗ 
liberalen Partei ermöglicht, wie darum auch 
in dieſer Erkenntniß alle Gegenſätze, welche, be: 
ſonders Anfangs, innerhalb der Partei ſelbſt hervor— 
getreten, immer glücklich zurückgedrängt und aus⸗ 
geglichen worden, ſo werde dieſelbe Nothwendigkeit 
auch in Zukunft die Partei ungebrochen erhalten. 
Treffend führte der Redner aus, wie die zahlloſen 
Angriffe ſchon deshalb nicht ernſtlich zu fürchten 
ſereg weil fie einander auf's Schroffſte wider— 
prechen, ſich gegenſeitig paraliſiren. Alles komme 
darauf an, daß die Partei feſt zuſammenhalte, ſich 
ſelbſt nicht aufgebe. Alsdann könne ſie ruhig durch 
die Schwärme der Pfeile von rechts und links 
hindurchgehen, in der feſten Zuverſicht, daß ſie auch 
in Zukunft zum Heile des Vaterlandes en Platz 
behaupten werde. Der ferneren ſegensreichen Wirk⸗ 
ſamkeit der nationalliberalen Partei brachte Herr 
v. Bennigſen ſein Glas. Direct die Thätigkeit für 
die Wahlen faßte der Abg. Wehrenpfennig in's 
Auge. Er gedachte der Preſſe als eines mächtigen 
Hebels. Aber mehr noch müſſe durch die perſönliche 
Wirkſamkeit in den einzelnen Wahlkreiſen geſchehen. 
Nicht 5 könne man fi), daß der national: 
liberalen Partei diesmal wohl der eine oder andere 
günſtige Nebenumſtand fehlen werde; umſomehr 
aber ſei es Ehrenſache der Partei, ſich ſelbſtſtändig 
und lediglich durch die eigene Kraft die 
Fahrer Stellung zu bewahren. — Toaſte auf die 
Führer der Partei, wie fie in dem Fractions-Vor⸗ 
ſtande Bike De find, veranlaßten die 
Abgg. Lasker und Miquel das Wort 
zu ergreifen. Der Erſtere beſtätigte Bennig⸗ 
ſen's Ausführungen über die Ausgleichung 
der e und ſprach die Zuverſicht aus, daß 
dieſe Ausgleichung und der Zuſammenhalt der 
verſchiedenen Elemente der Partei dauern werde, 
ſo lange man die Ueberzeugung hegen dürfe, auf 
dieſe Weiſe dem Vaterlande zu nützen, wie 
andererſeits auch das Volk dieſe Partei aufrecht⸗ 
erhalten werde, fo lange in ihm die gleiche Ueber⸗ 
zeugung vorwalte. Der Abg. Miquel ſeinerſeits 
wies darauf hin, wie wir heute noch in den An⸗ 
fängen der practiſchen Ausgeſtaltung des natio- 
nalen Gedankens ſtehen, und wie darum auch eine 
nationale und zugleich liberale Partei auf unab- 
ſehbare Zeit hinaus nicht eine willkürliche Forma⸗ 
tion, ſondern eine hiſtoriſche Nothwendigkeit ſei. 
Er betonte, wie in den deutſchen Einzelſtaaten 
überall, wenn auch unter verſchiedenen Namen, 
dieſelbe Partei vorhanden ſei, welche die unzer⸗ 
trennliche Durchführung der Einheit und Freiheit 
der Nation auf ihre Fahne geſchrieben, und wie 
ſie in dieſer Stärke überhaupt nur vorhanden ſein 
könne, weil ſie am entſprechendſten den politiſchen 
Willen des deutſchen Volkes zum Ausdruck bringe. 
Darum hänge auch der Beſtand der Partei nicht 
ab von der Haltung, welche einzelne mächtige Per⸗ 
ſonen ihr gegenüber beobachten, ſondern ſie trage 
ihre Kraft und die Bürgſchaft ihrer Dauer in ſich 
ſelbſt. — Ein von dem Abg. Rickert ausgebrach⸗ 
ter Trinkſpruch auf die anweſenden Veteranen der 
liberalen Partei wurde von den Abgg. Jung und 
Bening beantwortet. Dann pflog man noch 
lange gemüthlicher Unterhaltung und trennte ſich 
in der Sea auf frohes Wiederſehen. 

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin 
werden heute Abend mit ihren jüngſten Kindern 
ſich von Potsdam zu einem vierwöchentlichen Auf: 
enthalt nach dem Seebad Scheveningen begeben. 

* Graf Harry v. Arnim iſt, nach dem 
„Sprudel“, zur Cur in Carlsbad eingetroffen. 

* Der Oberpräſident von Elſaß⸗Lothringen 
iſt durch den Reichskanzler ermächtigt worden, falls 
es angemeſſen erſcheinen ſollte, bis zu 50000 Mk. 
aus dem Hauptextraordinarium für die Ueber⸗ 
ſchwemmten zu verwenden. 

— Der Reg. Aſſeſſor Schröder iſt zum 
Reg.⸗Rathe und ſtändigen Hilfsarbeiter im Reichs— 
kanzleramte ernannt worden. 

— Die in London unter dem Namen „The 
Period“ erſcheinende Zeitſchrift iſt für Deutſch⸗ 
land auf zwei Jahre verboten worden, nachdem 
dieſelbe ihres Inhalts wegen von preußiſchen 
Gerichten wiederholt verurtheilt worden iſt. Die 
deutſchen Poſtanſtalten haben deshalb die Weiſung 
erhalten, die genannte Zeitſchrift weder zu ver⸗ 
breiten, noch beim Eingang unter Kreuzband zu 
befördern. 5 
Vor dem Oberverwaltungsgericht 
wurden vorgeſtern mehrere intereſſante Proceſſe 
verhandelt, in denen über die Verpflichtung des 
Fiscus als Bergwerksbeſitzer reſp. Salinenbeſitzer 
zu Staßfurth und Schönebeck zu den Kreisabgaben 
des Kreiſes Calbe a. S., abgeſehen vom Zuſchlage 
zur Grund⸗ und Gebäudeſteuer nach Maßgabe einer 
eingeſchätzten fingirten Gewerbeſteuer beizutragen, 
entfliehen wurde. Das Bezirks⸗Verwaltungs-⸗Gericht 
ſchieben Vos hatte zu Gunſten des Fiscus ent⸗ 
chieden. Vor dem Oberverwaltungsgericht erſchien 
vorgeſtern für den Kreisausſchuß zu Calbe a. S. 
Juſtizrath Leſſe von hier, für den Fiscus ein Mit⸗ 
glied des Oberbergamts zu Halle. Das Oberver⸗ 
waltungsgericht erkannte nach langer Berathung 
auf Grund der 0 10 und 14 der Kreisordnung 
abändernd zu Gunſten des Kreisausſchuſſes und 
erblickte die Heranziehung des Fiscus auch nach 
2 ie einer fingirten Gewerbeſteuer für gerecht: 
ertigt. 


Poſen, 30. Juni. Der Weihbiſchof Jani⸗f b 


ſzewski, der mit dem heutigen Tage (Freitag) 
ſeine halbjährige Gefängnißhaft in Gneſen beendet, 
hat dem „Kuryer“ zufolge am Donnerſtag eine 
Benachrichtigung des Berliner Stadtgerichts er⸗ 
halten, daß ihm für den 20. d. M. ein Termin in 
Berlin angeſetzt iſt, bei dem er ſich wegen einer 
daſelbſt abgehaltenen Meſſe und wegen vorgenom- 
mener Abendmahlsſpendung verantworten ſoll. 


(P. 8. 
Raoſtock, 29. Juni. Die Differenzen im hie⸗ 
ſigen Schiffsbaugewerke ſind, wie die „Roſt. 
Ztg.“ 85 mittheilt, nunmehr ausgeglichen, und 
die Arbeiten ſind geſtern auf allen Werften im 
vollen Umfange wieder aufgenommen, nachdem die⸗ 


Regierung theilgenommen, noch überhaupt theil- ſelben länger als fünf Monate geruht hatten. 


n 


ordentliche Generalverſammlung 
Köln⸗Mindener Eiſenbahngeſellſchaft hat 
die Anträge der Direction auf vollſtändige Her⸗ 
ſtellung der großen Wagen⸗-Reparatur-Werkſtätte 
bei Dortmund, ſowie auf Erweiterung und Ver: 
vollſtändigung des Bahnnetzes und auf Beſchaffung 
der dazu erforderlichen 14 Millionen M. a: 


Köln, 30. Juni. Die heute ſtattgehabte 


er Actionäre der 


mig angenommen. (W. 
Schweiz. 

Zürich, 27. Juni. Heute Abend 9 Uhr 
wurde von ca. 500 Polytechnikern dem Profeſſor 
Tſchi ſchwitz eine Katzenmuſik gebracht. Hern 
Tſchiſchwitz hat den ehemaligen Buchdruckerlehrling 
Matt hiä, welcher bekanntlich als Belaſtungszeuge 
in dem Pro Nihilo-Prozeſſe Arnims figurirt, an- 
geſtiftet und mit Geld verſehen, kurz die Rolle 
eines geheimen Polizeiagenten geſpielt. 

Frankreich. 

XX Paris, 28. Juni. Das Tagesereigniß 
auf dem Gebiete der inneren Politik 5 die Ver⸗ 
öffentlihung eines Briefes Mac Mahon's an 
den Kriegsminiſter de Eiſſey. Schon ſeit einigen 
Tagen war bekanntlich die Rede von demſelben. 
Nach der Beſeitigung des Amneſtievorſchlages 
brachte die Rechte mehrere Vorſchläge ein, welche 
die Einſtellung der Prozeſſe vor den Kriegsgerichten 
zum Zwecke hatten. Dufaure ſeinerſeits verſprach 
im Namen der Regierung, daß jene Prozeſſe auf 
das möglichſt geringe Maß eingeſchränkt werden 
ſollen. Der Brief Mac Mahon’s iſt die Ver- 
wirklichung dieſes Verſprechens. Der Präſident 
der Republik conſtatirt, daß ſeit 2 Jahren ſchon 
die Kriegsgerichte nur ſolche Perſonen verurtheilt 
hätten, die wegen eines Verbrechens gegen das 
gemeine Recht verfolgt wurden, oder welche eine 

ervorragende Rolle in der Commune geſpielt 
haben. Dieſe Verſicherung iſt nicht wörtlich zu 
nehmen, da in der letzten Zeit noch mehrere Urtheile 
wegen einfacher Betheiligung am Aufſtand gefällt 
wurden. Aber der Marſchall-Präſident fährt fort: 
„Künftig ſoll keine Verurtheilung ſtattfinden, wenn 
ſie nicht gewiſſermaßen durch das einſtimmige 
Gefühl aller ehrlichen Leute, welcher Meinung 
dieſelben auch angehören, geboten iſt. Das öffentliche 
Gewiſſen würde ſich mit Recht beunruhigen, wenn 
es diejenigen wieder am hellen Tageslichte 
erſcheinen ſähe, welche weder das Leben noch die 
Freiheit, noch das Eigenthum geſchont haben, um ihre 
Rache oder ihre Begierden zu befriedigen, oder die— 
jenigen, welche die aufſtändiſche Bewegung vorbereitet, 
organiſirt und geleitet haben, während andere 
weniger Schuldige ſtreng beſtraft wurden. Aber 
mit Ausnahme dieſer beſonderen Fälle, welche ein 
Geſetz ſchwer im Voraus beſtimmen könnte, glaube 
ich, daß wir alle Fälle, welche mit dem verhängniß⸗ 
vollen Aufſtand von 1871 in See 
der Vergeſſenheit anheimgeben könnten. Um die⸗ 
jenigen, welche ſich noch bedroht glauben können, 
zu beruhigen, fordert der Marſchall⸗Präſident durch 
den Kriegsminiſter alle Genrräle, in deren Bezirf 
die Kriegsgerichte zu tagen haben, auf, „allen blos 
Verirrten die Wohlthat der Vergeſſenheit ange: 
. zu laſſen.“ Da dieſe Aufforderung einiger⸗ 
maßen der Klarheit e e fügt Mac Mahon 
hinzu, daß im Falle einer an Nn dem Kriegs⸗ 
miniſter und durch dieſen dem Miniſterrath a 
Kenntniß zu geben ſei. Das ſoll alſo wohl heißen, 
daß der Miniſterrath künftig die Prozeſſe unter 
ſeine Verantwortlichkeit nehmen wird, und dieſe 
Maßregel wäre ſchwer anzugreifen. Vielfache An⸗ 
griffe wird dagegen ohne Zweifel ein anderer Paſſus 
deſſelben Briefes erfahren, worin es heißt, daß die 
in contumaciam Verurtheilten auch ferner der 
militäriſchen Jurisdiction unterworfen bleiben. 
Dieſer Verurtheilten ſind nicht weniger als 3313, 
und wenn die Maßregel ſich nicht auf fie erſtreckt, 
bleibt demnach eine große Kategorie von Ver⸗ 
urtheilten der Verbannung preisgegeben, oder aber 
es ſteht eine große Reihe neuer Prozeſſe, welche die 
alte Wunde offen halten werden, in Ausſicht. Es 
bleibt denn auch ſehr zweifelhaft, ob die Linke ihre 
Verjährungspläne zurückziehen, und ob ſie ganz 
darauf verzichten wird, auf geſetzlichem Wege die 
Einſchränkung der Prozeſſe herbeizuführen. Zu 
gleicher Zeit meldet heute das Amtsblatt, daß 
Mac an 87 wegen Theilnahme an der 
Commune Verurtheilten auf dem Wege der Gnade 
die Strafe ganz reſp. theilweife erlaſſen hat. 
Verſailles, 29. Juni. Sitzung der Depu- 
tirtenkammer. Der Deputirte Raspail (der jüngere) 
zeigte an, daß er den Conſeilpräſidenten und 
Juſtizminiſter Dufaure über den Brief Mac 
Mahon's, betreffs Einſtellung der gerichtlichen 
Verfolgung von der Theilnahme am Commune⸗ 
aufſtand Verdächtigen und über die desungeachtet 
neuerlich vorgenommenen Verhaftungen, zu inter: 
pelliren wünſche. Die Berathung der Inter⸗ 
pellation wurde auf nächſten Montag feſtgeſetzt. 
Von den Deputirten Jolibois und Jerome David 
ande wurde darauf beſtanden, daß die 
Frage wegen Ernennung der Maires, worüber 
zwiſchen der Regierung und der Linken eine 
Meinungsverſchiedenheit zu Tage getreten iſt, raſch 
erledigt werden müſſe. Die Kammer beſchloß, daß 
der bezügliche Antrag Jolibois' am nächſten Diens: 
tag durch die Bureaux berathen werden ſoll. Die 
Kammer vertagte ſich darauf bis nächſten Montag. 
— Die Linke der Kammer hat zur Erzielung eines 
Einverſtändniſſes mit der Regierung über die 
Frage der Maires⸗Ernennung Delegirte ernannt, 
die mit der Regierung in Unterhandlung treten 
ſollen. Die republikaniſchen Journale ſprechen ſich 


dahin aus, daß es beſſer ſei, den Austrag dieſer ha 
(W. T.) 


Frage zu vertagen. 
talien. 
Rom, 29. Juni. Der Senat hat den 
Geſetzentwurf, betr. die oberitalieniſchen Eiſen⸗ 
ahnen, im Ganzen mit 113 gegen 5 Stimmen 


(W. T.) 
England. 

London, 29. Juni. Das Haus Lumb 
Wanklyn & Co. hat ſeine Zcglungen eingeſtellt; 
die Pafſda betragen dem „Standard“ 

170 000 Pfd. Sterl. (W. T.) 
Rußland. 

Petersburg, 28. Juni. Dem ruſſiſchen 
Getreidehandel droht durch die immer zunehmende 
Verſandung der Flüſſe und Canäle eine 
ernſte Gefahr. Das Waſſerniveau im Ladoga⸗, 
Onega⸗ und Ilmen⸗See iſt um drei und mehr 


genehmigt. 


Fuß geſunken, und alle Flüſſe, welche die Communi⸗ D 


cation mit Petersburg vermitteln, ſind ſo flach, daß 
die Fahrzeuge auf der Seite liegen. Die Getreide⸗ 


zufolge h 
T 


1 die in Folge des ſchneereichen Winters auf 
hohen Waſſerſtand rechneten, Bm ſich arg ge 
täuſcht, und wenn nicht der Sommer reichlichen 
Regen bringt, ſo ſind große Verluſte nicht zu ver⸗ 
meiden. Und dabei ſind allein in den Wolga⸗ 
häfen des Gouvernements Sſamara (wie ich ſchon 
früher berichtete) für die diesjährige Schifffahrt 
a als 25 Millionen Pud Getreide zur Ver⸗ 
ſendung ins Ausland aufgeſpeichert. — Die Com⸗ 
miſſion zur Berathung über die Abſchaffung der 
Körperſtrafe für verbrecheriſche Frauen 
hat folgenden Vorſchlag ausgearbeitet: Die Züch⸗ 
tigung mit Ruthen oder der Peitſche ſoll auf⸗ 
gehoben und durch die Einzelhaft erſetzt werden, 
und zwar ſo, daß je ein Peitſchenſchlag einer Haft 
von zehn Tagen, ein Ruthenſchlag einer ſolchen 
von zwei Tagen gleichkommen ſoll.— Aus Moskau 
wird von einer Dr. Strousberg nahe ſtehenden 
Perſon geſchrieben, daß derſelbe ſeine unfreiwillige 
Ruhe dazu benutzt, um ſein Leben und ſeine 
Gründerthätigkeit in einer Schrift darzulegen, 
welche ſchon in den nächſten Wochen erſcheinen toll. 


0 (K. H. Z. 

— Die Wiederaufnahme des Dreiefles 
Strousberg vor dem Moskauer Bezirksgericht 
ſoll nach einer Meldung der deutſchen „St. Pet. 
Ztg.“ auf den 29. Juli a. St. (10. Auguſt u. St.) 
anberaumt worden ſein. 

Amerika. 
New⸗ York, 29. Juni. Die demokratiſche 
Convention in St. Louis hat Hendricks (Indiang) 


As Candidaten für die Vicepräſidentſchaft aufgeftellt. 


Danzig, 1. Juli. 

»Geſtern Abend hat ſich 8 ein liberaler 

Wahlverein für den Stadtkreis Danzig ge⸗ 
bildet. Sechs Mitglieder der hieſigen liberalen 
Partei hatten im Hinblick auf die bevorſtehenden 
Wahlen eine größere Acht Wahlmänner und 
Vertrauensmänner beider liberalen Fractionen zu 
einer vertraulichen Verſammlung berufen, um die 
Angelegenheit zu beſprechen und event. über einen 
vorgelegten Statuten⸗Entwurf in Berathung zu 
treten. Einſtimmig wurde von den Vertretern 
beider Fractionen in dieſer Verſammlung das Be⸗ 
dürfniß nach einem ſolchen Verein und deſſen 
Zweckmäßigkeit anerkannt und, nachdem das Statut 
eingehend berathen war, ebenſo einſtimmig die 
Conſtituirung des Vereins vollzogen. Als Zweck 
deſſelben ward im $ 1 des Statuts bezeichnet: die 
Verbreitung und Durchführung liberaler n er 
und wirthſchaftlicher Grundſätze und die Hinwirkung 
auf die Wahl ſolcher Männer, welche cer dieſen 
Grundſätzen bekennen. Die definitive Vorſtands⸗ 
wahl ſoll, nachdem der Verein eine weitere Aus⸗ 
dehnung erhalten hat, in einer größeren Verſamm⸗ 
lung erfolgen, und wurde bis dahin ein aus den 
en Emil Berenz, Th. Biſchoff, Ehlers, 
Gibſone, A. Klein und Rich. Schirmacher be⸗ 
ſtehender proviſoriſcher Vorſtand eingeſetzt. 
- Bei einer offenen Handelsgeſellſchaft ift nach 
einem Erkenntniß des Obertribunals jeder an der Ge⸗ 
ſchäftsführung theilnehmende Geſellſchafter 1 
tet, für die der Geſellſchaft geſetzlich obliegende Buch⸗ 
führung Sorge zu tragen, auch wenn er mit dem 
zaufmänniſchen Theil des Geſchäftes nach dem Abkom⸗ 
nen mit ſeinen Mitgeſellſchaftern ſich nicht zu befaſſen 
hat. Die unordentliche Buchführung des einen 
ſchafters fällt daher auch dem anderen zur „ wenn 
r nicht den ftricten Nachweis führen kann, daß ihm die 
Erfüllung durch den anderen Socius ohne ſein Verſchul⸗ 
den unmöglich gemacht worden ſei. 

— In dieſen Tagen, kurz vor dem 1. Juli, iſt, wie 
der „Gel.“ erfährt, bei den K. Kreiskaſſen eine Regie⸗ 
rungsverfügung eingegangen, wonach die den Lehrern 
und Lehreriunen bewilligten Dienſtalters⸗ und 
perſönlichen Zul zen nicht mehr in Quartalraten 
oränumerando gezahlt werden dürfen. Die Rate für 
das III. Quarlal kann daher nicht am 1. Juli, ſondern 
erſt am 1. September bei der Kaſſe gehoben werden. 
Für die Zukunſt find demnach die Quartalsraten am 
1. März, 1. Juni, 1. September und 1. December 
n Ger- Aſſſſ 8 

— Der Ger.⸗Aſſeſſor Poeppel in Zempelburg iſt 
zum Staatsanwalts⸗Gehülfen 1 der Slaatsenrall 
ſchaft des Kreisgerichts zu Strasburg ernannt. Dem 
Referendarius Dr. Kries in Danzig iſt behufs Ueber: 
tritts in das Departement des Fee, eren zu 


Celle die Entlaſſung aus dem dieſſeitigen Departement 
5 . e v. Bolewski in Conitz 
t geſtorben. f 8 f 

[ Polizeibericht.] Die Maurergeſellen W. 
und J. wurden arretirt, weil fie dem Weinhändler II. 
aus deſſen verſchloſſenen Weinkeller mittelſt Einbruchs 
27 Flaſchen Wein geſtohlen haben. — Der 11 Jahre 
alte Knabe Franz Stellwach wird ſeit dem 29. Juni 
Nachmittags vermißt. Derſelbe war mit einem alten 
braunen Jaquet und ſchwarzen Hoſen bekleidet, ohne 
Kopf: und Fußbekleidung. — Geſtern Mittags gerietb 
der Holzſtall auf dem Grundſtücke Michauerweg No. 3 
in Brand. Das Feuer, welches durch Einreißen des 
Stalles und Ausgießen gelöſcht wurde, iſt dadurch ent⸗ 
ſtanden, daß der fünfjährige Sohn des Arbeiter K., 
welcher letztere in Legan arbeitete, während die Mutter 
demſelben Mittag brachte, und die fünf Kinder, deren 
älteſtes 7 Jahre alt iſt, unbewacht gelaſſen hatte, eine 
Schachtel Streichhölzchen in Brand ſetzte und damit 
das neben und in dem Stalle herumliegende Futter an⸗ 
ſteckte. Der angerichtete Schaden beträgt mehr als 
hundert Mark. : 
aber ein Theil der darin verbrannten Gegenſtände. 

Grabau, 29. Juni. Die Be des Herrn 
Rohrbeck hierſelbſt dat in dieſen Tagen der Rentier 
Herr Wilda aus Danzig für den Preis von 135 000 K. 
gekauft. 5 , N. W. M.) 

Marienwerder, 30. Juni. Die Anmeldungen 
zu dem am 1. Juli d. J. hier abzuhaltenden Provin⸗ 
zal⸗Schützenfeſte baben die Erwartungen fo ſehr 
übertroffen, daß der Vorſtand der hieſigen Gilde mit 
der Unterbringung der Gäſte viele Schwierigkeiten 


E 5 (Ges) 

Elbing, 30. Juni. Geſtern sing von der Schiffs⸗ 
werft des Herrn Commerzienrath Schichau bhierſelbſt 
abermals ein großer Dampfbagger vom Stapel, um 
in dem zur Werft gehörigen Canal ſeine vollſtändige 
Ausrüſtung zu erhalten. Derſelbe iſt für ruſſiſche 
Rechnung erbaut, und wird ſeine Beſtimmung in einem 
der ruſſiſchen Oſtſeehäfen erhalten. Erbaut wird zur 
Zeit auf der genannten Werft ebenfalls für ruſſiche 
Rechnung außerdem noch ein mittelgroßer Paſſagier⸗ 

eiſerne Bugſir⸗Dampfer 


: 1 en“, 
1 Schichau'ſchen er⸗ 
aut, für Memel beſtimmt iſt und ſeither in Pillau 
lag, hat im Beiſein der dort eingetroffenen Herren 
Regierungs⸗Baurath Namen Hafen » Bauinjpector 
Dempwolff und des Lootſen⸗Commandeurs Claaſſen 
vorgeſtern Probefahrten, auch unter Anhängung von 
gefüllten 8 gemacht und in jeder Be⸗ 
hne den Erwartungen in Bezug auf ſeine Leiſtungs⸗ 
ähigkeit entſprochen; bei leerer Fahrt hat derſelbe eine 
Geſchwindigkeit von 10 Knoten nachgewieſen. Der 
ampfer „Hagen“ iſt im Laufe des geſtrigen Vormit⸗ 


dampfer. Der 
welcher gleichfalls auf der 


gangen. 


Der Stall ſelbſt war nicht verſichert, 


e 
tags nach ſeinem Stationsorte Memel über See ge 
(A. 3.) 


rr 


eſell⸗ 


a 22 Feuers ein Gerücht verbreitet, welches auch ſehr 


Graudenz, 30. Juni. Hr. Maler Florkowski 
bat auf Sibſauer Grund und Boden einen ſehr reichen 
und intereſſanten Fund von Urnen, Münzen un 
andern Alterthümern gemacht. Die Ausgrabungen 
werden heute noch fort eſetzt; ſobald ſie beendet ſein 
werden, verſpricht der „Ges. über die erlangten Reſultate 
zu berichten. 5 1 
Königsberg, 3). Juni. Ein Kreisrichter 
in der Brovin: war in erfter Inſtanz wegen Hazardſpiels 
zu einer Geldbuße von 300 K. verurtheilt worden, auch 
war eine Straf⸗Verſetzung gegen ihn ausgeſprochen Das 
Oſtpreußiſche Tribunal beſtätigte am Mittwoch dieſes 
Erkenntniß. (Oſtpr. Ztg.) 
— Außer den Enthüllungen über die Gründung d- 
verhandlungen der Vulkan⸗Eiſengießerei und der 
Wickbolder ct fteben, wie es heißt, auch noch 
ſolche der Eiſengießerei „Annahfltte“ bevor. Bekannt⸗ 
lich hat dieſelbe bereits vor mehren Monaten den Be⸗ 
trieb eingeſtellt, und wartet man nur auf den Augen⸗ 
blick, wo die 1 e Anmeldung zur Liquidation 
bekannt gemacht wird. Material zur Verfolgung dieſer 
Sache ſoll bereits geſammelt und Pu: ter 905 
N rml. Ztg. 
Liebſtadt, 28. Juni. Am 24. d. ena be⸗ 
nachbarten Dorfe Reichenthal das Haus eines Eigen⸗ 
käthners nieder. Das Feuer griff mit einer ſolchen 
Rapidität um ſich, daß an ein Retten des Mobiliars 
nicht 7 denken war; die armen Leute haben demnach 
eben Alles verloren. Es hat ſich über die Entſtehung 


ubhaft erſcheint. 


| Die Schwiegermutter des Käthuers 
wollte die vielen W — — ; 


e anzen im Hauſe dadurch vertilgen, 
daß fie die Fugen der Bretterwände mit Petroleum be: 
rich. Dieſe Manipulation würde vielleicht auch den 
Tod der Thiere zur Folge gehabt haben, aber die alte 
Frau wollte noch ein probateres Mittel anwenden; ſie 
zündete wermittelft Schwefelholz die flüſſige Subſtanz 
— — das Haus brannte bis auf den Een 
Dem Kaufmann und Gaſtwirth Martin Banſe 
zu Augsgirren im Kreiſe Ragnit iſt die Rettungs⸗ 
Medaille am Bande verliehen worden. 

e In Trempen, Regierungsbezirk Gumbinnen, 
wird am 16. Juli eine mit dem Poſtamte vereinigte 


Telegraphen⸗Anſtalt mit befchrä i 5 
öffnet werden. eſchränktem Tagesdienſt er⸗ 


Vermiſchtes. 
E Berlin. Ueber das tragische Ende eines Mit: 
alledes des Abgeordnetenhaufes waren vorgeſtern 
allerlei Gerüchte verbreitet, die ſich 1 mindeſtens 
als übertrieben herausgeſtellt haben. Bie Angelegen⸗ 
heit betrifft den Agg. Kalbe Kreisgerichtsrath in Silber⸗ 
berg (Schleſien). Derſelbe iſt in ſeiner Heimath ange⸗ 
langt, aber in einem körperlich und geiſtig krankhaften 
Zuſtande. Damit fällt die Angabe fort, daß er ſich in 
einem Eiſenbahncoups das Leben genommen habe. Herr 
Sch. hat vor Jahr und Tag ſeine Frau verloren und 
iſt ſeit dieſem Verluſt von Schwermuth befallen worden, 
die ſich ſeinen Freunden bemerklich machte, und von 
welcher er ſich häufig gewaltſam aufzuraffen bemüht war. 
Er ift abgereift, ohne ſich bei ſeinen Freunden zu verab⸗ 
ſchieden, und ſchon dies rief die ermuthung hervor, 
daß ſein Gemüthsleiden eine weitere Ausdehnung ge⸗ 
wonnen haben möchte. 

— In Wien ftarb am 28. v. der den Muſik⸗ 
freunden als Componiſt und als Verfaſſer mehrerer 


muſikaliſcher Schriften bekannte langjährige Kritiker der] d 


„Wiener Zeitung“ und der „Wiener Abend oft", Pre⸗ 
feſſor 90 5 8 er 
„Eduard Kretſchmer, der Componiſt der Oper 
„Die Folkunger⸗ „arbeitet gegenwärtig au einer neuen 
a ri der Löwe“, welche der Vollendung 


Bürfen Vepeſchen der Danziger Zeitung. 

| 25 eg Rälige ar er 
en epeſche war beim Schluß des 
lattes noch nicht eingetroffen. an 


Hamburg, 30. Juni. [Productenmarkt.] 
Weizen loco flau, auf Termine ruhig. — Roggen 
loco flau, auf Termine ruhig. — Weizen Jr Juni 
126 1000 Kilo — Br., — Gd., Ye September⸗ 
October 1268 205% Br., 205 Gd. — Roggen Yu 
Juni 1000 Kilo — Br., — Gd., er September⸗ 


Wien, 30. Juni. (Schlußcourſe.) 


apierrente 64,40, 
Silberrente 68,50, 1854 r Looſe 108,00, 


ationalb. 826,00, 


d Nordbahn 1777, Creditactien 136,00, Franzoſen 265,00 


Galizier 197,75, Kaſchau⸗Oderberger 84,00, Pardubitzer 
—, Nordweſtbahn 126,25, do. Lit. B. —, London 
125,25, Hamburg 61,00, Paris 49,35, Frankfurt 61,00, 
Amſterdam 103,50, Creditlooſe 156,50, 1860 r Looſe 
108,50, Lomb. Eiſenbahn 83,25, 1864r Looſe 126,00, 
Unionbank 53,50, Anglo ⸗Auſtria 66,70, Napoleons 
9,94½, Dukaten 5,93, Silbercoupons 101,70, Eliſabeth⸗ 
hahn 148,00, Ungariſche Prämienlooſe 65,50, Deutſche 
Reichsbanknoten 61,35, Türkiſche Looſe 14,50. 
London, 30. Juni. Getreidemarkt. (Schluß: 
bericht.) Weizen unthätig, angekommene Ladungen ruhig. 
Andere Getreidearten ruhig, unverändert. — Fremde 
Zuführen ſeit letztem Montag: Weizen 28 240, Gerfte 
1820, Hafer 36 810 Qrts. — Wetter: Kühler. 
Liverpool, 30. Juni. [Baumwolle. (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 6000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 1000 Ballen. — Middling Orleans 6%, 
middling amerikaniſche 6, fair Dhollerah 4%, middl. 
fair Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 4, middl. 
Dhollerah 3%, fair Bengal 3%, good fair Broach —, 
new fair Oomra 4%, good fair Oomra 4%, fair 
Madras A, fair Pernam 6%, fair Smyrna 5%, fair 
Egyptian 6. — Matt. — Amerikaner Ankünfte zu ge⸗ 
a höheren Schlußpreiſen Verkäufer, Surats nomi⸗ 
nell unverändert. — Baumwollen⸗Wochenbericht. Schwim⸗ 
mend nach Großbritannien 397000 Ballen, davon 
amerikaniſche 110 000 Ballen. 
„Liverpool, 30. Juni. Getreidemarkt. 
Weizen, Mais und Mehl 2 — Wetter: Trübe. 
Paris, 30. Juni. ( chluß bericht.) Zyct Rente 
67,30. Auleihe de 1872 104,70. Italieniſche 5 f 
Reute 71,90. Ital. Tabaks⸗Actien —. Italieni⸗ 
ſche Tabakls⸗ Obligationen —. Franzoſen 545,00. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 166,25. Lombardiſche 
Prioritäten 237,00. Türken de 1865 10,60. Türken 
de 1869 56,00. Türkenlooſe 35,50. Credit mo⸗ 
bilier 152. Spanier extér. 13 ½, do. inter. 12½. Suez. 
canal⸗Actien 675. Banque ottomane 340, Société 
générale 522, Crédit fongier 710, Egypter 192. — 
Wechſel auf London 25,26½. — Matt, beim Schluß 
trat einige Erholung ein. e 
Paris, 30. Juni. Producten markt. Weizen 
ſteig, der Juni 27,25, er Juli 27,25, dr Juli⸗Auguſt 
27,50, Jr September⸗Dezember 29,00. Mehl ſteig., 
vr Juni 61,50, Yer Juli 61,50, % Juli⸗Auguſt 
62,00, Yr September⸗Dezember 63,25. Rüböl matt, 
zr Juni 76,75, r Auguſt 77, 25, . September⸗ 
Dezember 78,50, der Januar⸗April 80,00. Spiritus 
behpt., Ar Juni 43, 50, 9% Sept.⸗Dezember 47, 00. 
etersburg, 30. Juni. (Schlußcourſe.) von⸗ 
doner Wechſel 3 Monat 31%. amburger Wechſe 
3 Mon. 268%. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. —. 
Pariſer Wechſel 3 Monat 330. 1864er Prämien⸗ 
Anleihe (geſtplt.) 190. 1866er Prämien⸗Aul. (geſtplt.) 
184. % Impérials 6, 30. Große ruſſiſche Eiſenbahn 
16696. Ruſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 104. — 
Productenmarkt. Talg loco 54, 50. Weizen loco 
11. Roggen loco 7,30. Hafer loco 4, 85. 
Hanf loco 40, 00. Leinſaat (9 Bud) loco 12, 00. — 
Wetter: Schön. i 
Antwerpen 30. Juni. Getreidemarkt 
(Schlußbericht.) Weizen matt. Roggen ruhig. 
Hafer unverändert. Gerſte ruhig. — Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 314% 
ez. und Br., Jar Juli 32 bez. und Br., 7er Septeni⸗ 


ber 33 bez. und Br., Yor September⸗Dezember 33 bez., 


33%, Br. — Behauptet. 

Newyork, 29. Juni. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold AD 87% C., Goldagio 12%, % Bonds 
r 1885 115%, do. 5%. fundirte 117%, 5/0 Bonds 
72 1887 122%, Eriebahn 14%, Central⸗Pacific 110 
Newyork Centralbahn 107%. Höchſte Notirung des 
Goldagios 12%, ae 12%. — Waarenberidt. 
Baumwolle in Newyork 12, do. in New = Orleans 
11½, Petroleum in Newyork 157%, do. in Philadelph io 
15%, Mehl 5 D. 10 O., Rother Frühjahrsweizen 1D 
30 0., Mais (old mixed) 60 C. Zucker (fair refining 
Muscovados) 8, Kaffee (Rio⸗) 17%, Schmalz 
Marke Wilcox) 12 C., Speck (ſhort clear) 11 C. 


Hetreidefracht 6. 
Danziger Börfe, 
Amtliche Notirungen am 1. Juli. 
Weizen loco gefragter, „ Tonne von 2000 K 
feinglaſig u. weiß 130-1338 220-230 . Br. 


October 156 Br. 155 Gd. — Hafer ruhig. — Gerfte | hochbnnt 126-1308 210-220 & Br 
ftill. — Rüböl behauptet, loco 66, Yr Octbr. r 2008 belt 125-1308 212-222 K dr 175-215 
63% — Spiritus ſtill, 7 100 Liter 100 Ye, Ye | bunt 122-1262 195-206 . Br. M bez. 
Juni —, r Juli⸗Auguſt 36%, % Anguft:Sept. 37%, | coth 128-1328 205-210 Kl. Br. 
ue September⸗October 38%. — Kaffee ruhig, Umſatz] ordinair 113-1258 170-190 K. Br. 


2000 Sack. — Petroleum feſt, Standard white loco 
13,00 Br., 12,75 Gd., Yır Juni 12.75 Gd., er Auguſt⸗ 
Dezbr. 13,40 Gd. — Wetter: Wolkig. 8 
Frankfurt a. M., 30. Juni. Effecten-Gocietät, 
Ereditactien 109 ½, Franzoſen 214 ¼, Lombarden 65%, 
Talizier —, Reichsbank —, 1860er Looſe —. 
Silberrente 54, Papierrente 51½. Matt. 
Bremen, 30. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 13,15, Yr Juni 13,15, r Juli 
13,15, Ir Auguſt⸗Dezember 13,85. Sehr feft. 
Amſterdam, 36. Juni. 8 
(Schlußbericht.) Weizen loco geſchä tslos, auf Termine 


niedriger, Yr November 301. — Roggen loco unver⸗ 


ändert, auf Termine niedriger, Yar 5 186, ie October 
erbſt 391 Fl. — Nübbl 
ai 38%. 


193. — Raps loco —, 
loco 37, er Herbſt 37, 2 92 


We e 1268 bunt lieferbar 200 K 
uf Lieferung 126% bunt der Juli 199 K bez., 
Yr Juli⸗Auguſt 200 K bez., %r Septbr.⸗October 
202 „l. bez. und Gd., 7 October⸗November 
202 A Gd. 
Roggen loco unverändert, Yr Tonne von 2000 8 
157 M. 125 1208 bez. 
7 irungspreis 1208 lieferbar 160 . 
Au 00. der Sept.⸗October 154 . Br., 150 


eld. 

Rübſen loco %r Tonne von 2000 2 der Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 285 (. Br., 282 ½ A. Gd., Yr September⸗ 
October 288 A. Br., 285 (. Gd. 

Petroleum loco ur 100 F (Original⸗Tara) ab 
Meufahrwaſſer 14,50 . 

Auf Lieferung ir Juli 14.50 M 


Steinkohlen Ye 3000 Kilogr. ab Neufahrwaſſer in 
Kahnladungen, doppelt geſtebte Nußkohlen 48—54 
A., ſchottiſche Maſchinenkoblen 50—51 &. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage. 


20,485 gem., 4½ jet Preuß. Conſ. Staats ⸗ Anleihe 29 


104,15 Gd. 3% i Preuß. Staats ⸗Schuldſcheine 
93,45 Gd. 3% e Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritter⸗ 
ſchaftlich 84,00 Gd., 4c do. do. 95.75 Gd., 4% . 
do. do. 101,65 Br., dpd do. do. 106,25 Gd. 5 pct. 
Danziger Hypotheken⸗ Pfandbriefe 100,25 Br. bet 
Pommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,25 Br. 5 78. 
Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,00 Br. 
Das Vorfteberamt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 1. Juli 1876. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: anhaltender Regen, 
Nachts Gewitter. Wind: W. 5 

Weizen loco fand am heutigen Markte etwas mehr 
Beachtung und Kaufluſt, hervorgerufen wohl durch die 
in letzter Zeit ſtattgefundene ziemlich bedeutende Preis⸗ 
ermäßigung. Zu unveränderten Preiſen ſind heute 
320 Tonnen verkauft, außerdem wurden geſtern Nach⸗ 
mittag auch noch 140 Tonnen oberpolniſcher ausge: 
wachſener Weizen 1188 zu 1671, l. der Tonne ger 
kauft. Heute il bezahlt für blauſpitzig 1268 175 AL, 
hell aber ausgewachſen 121% oberpolniſch 180 K, gut 
bunt 1258 203 ., hellbunt 127/88, 128/88 210 AM. 


befferer 129/308 214 K., hochbunt glaſig 130 12 215 A. N 


Yr Tonne. Termine Beute feſter, Juli 199 . bez., 
Juli⸗Auguſt 200 K bez., September⸗October 202 K. bez. 
und Gd., October⸗November 202 f. Gd. Regulirungs⸗ 
preis 201 4 Gekündigt 50 Tonnen. 

Roggen loco unverändert. 75 Tonnen polniſcher 
1222 find zu 159 M. Y%r Tonne verkauft. Termine 
ſtille, September⸗October 154 . Br., 150 K. Gd. 
Regulirungspreis 160 M — Rübſen Termine nicht 
gehandelt, Auguſt⸗September 285 A. Br., 282 ½ (l. 
Gd., September⸗October 288 & Br., 285 M Gd. 

Getreide⸗-Beſtände am 1. Juli 
Weizen 26 756 To., Roggen 3471 To., Gerſte 67, 
To., Hafer 171 To., Erbſen 43 To., Raps und Rübſen 
1607 To., Leinſaat 28 To. 


Danzig, den 30. Juni 1876. 


a 
[Woch enbericht.] Das Wetter war für das 
Einbringen des Klee ſehr günſtig; Regen iſt zwar wäh⸗ 50 


rend der Woche nicht gefallen, erſcheint indeſſen auch 
nicht dringendes Bebürfniß zu fein, da Klagen über 
zurückgebliebenes Wachsthum des Sommergetreides nur 
vereinzelt ſind und die Ausſichten auf eine geſegnete 
Ernte die Oberhand behalten. — Gleich wie bei uns, 
ſo laufen von allen Theilen des Auslandes unter den 
günſtigſten Witterungsverhältniſſen gleiche Berichte für 
eine gute Ernte ein, und haben Geſchäfte, mit Aus⸗ 
nahme von Conſumtionsdeckung, ganz aufgehört, da⸗ 


gegen bleiben die Zufuhren in den fremden Häfen] H 


roß und hat die Conſumtion leichtes kaufen. — Das 
Geschäft an unſerer Börſe beſchränkte ſich auf circa 300 
Tonnen Weizen, die zu ſucceſſive 5 K. Yr Tonne 
niedrigeren Preiſen ſchwerfälligen Abſatz fanden, da der 
Abſatz nach der Provinz und Deutſchland aufgehört 
und Verkäufe nach dem Auslande nicht zu Stande zu 
bringen find. Bezahlt wurde: rothbunt 128 200 ., 
gut bunt 126 7, 1288 202, 203 ., hellbunt 1268 
210 M, hochbunt 1298 217 M. Regulirungspreis 126 
bunt 205, 204, 202, 201 M Auf Lieferung Juni⸗Juli 
203, 202, 201%, 200, 199%, 199, 200 A. bez., 200 & 
Br., 198 M. Gd., Juli⸗Auguſt 205 M. bez., 200 & Br., 
198 . Gd., September⸗October 205%, 203 . bez., 
201 A. Br., 199 A. Gd. a 
Der Umſatz von Roggen während der Woche belief 
ſich nur auf 100 Tonnen, da ſich auch hiefür die 
Conſumtion früher reichlich gedeckt zu haben ſcheint und 
ſind Preiſe für inländiſche Waare ca. 2 bis 3 . für 
polniſche bis 5 A. 77 Tonne billiger zu notiren. — 
Bezahlt wurde: inländiſcher Roggen 12 8 nach Qualität 
160, 161 A, polnischer Roggen 1208 nach Qualität 
159 (. Regulirungspreis 120 . lieferbar 164. 
162, 160 R. — Auf Lieferung Juni⸗Juli 


157 „l. bez., %r September⸗October 157 A. Br. — S 


Rübſen pro Auguft-September 285 K. bez., 285 AL 
Brief, 282 ½ . Geld, pro September⸗October 288 K. 

rief, 285 M Geld. Raps pro Auguſt⸗ September 
290 & bezahlt. Von den während der Woche zuge⸗ 
führten ca. 22 000 Liter Spiritus wurden 10 000 Liter 
nach Königsberg übergeladen, der Nett von 12 000 Liter 
zu unbekannt gebliebenen Preiſen verkauft. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 30. Juni. (v. Portatius & Grothe.) 
Weizen er 1000 Kilo rother ruſſ. 119/208 160 

bez. — Roggen der 1000 Kilo fremder 116/777 
132, 117 133,75, 135, 1187 140, 118/98, 119%, 
1208 120/18 138,75, 120/12 143,75, 145 Al. bez., 
Juni Regulirungspreis 147%, ., ruſſ. 1188 1421, 
A, 1208 145 K, Juni⸗Juli 149 AM. Br., 146 f. Go., 
Juli⸗Auguſt 149 . Br., 146 K. Gd., Sept.⸗Oct. 152 ½ 
A. Br., 151 M Gd. — Hafer Ne 1000 Kilo loco 
Juni Regulirungspreis 172 K., ruſſ. 160 K. bez. — 
Spiritus Yr 10 000 Liter pc ohne Faß in Poſten 
von 5000 Liter und darüber Juni Regulirungs⸗ 
preis 51½ M bez., Juli 51 K. bez., Auguſt 52 M. 
bez., September 52%, M Br., 52 . Gd., September: 
October 52%, „. Br., 52 Ai Gd., October⸗November 
51 . Br., Frühjahr 51 A. Br. 

Stettin, 30. Juni. Weizen der Juni 209,00 K, 
zr Juli⸗Auguſt 205,50 M, Yer September⸗ 
October 208,00 k. — Roggen or Juni 152,00 KA, 
zur Juli⸗Auguſt 150,00 M, ar September⸗October 


1876. & 


154,00 K. — Rüböl 100 Kilogr. r Juni 62,50 K. 
Yr Herbſt 62,00 „. — Spirits loco 49,00 A, 


156,00 —156,50 
„r Juli⸗ 
Auguſt 153,00—154,00 A. bezahlt, 7 Auguſt⸗September 


Juni 63,5 A. 


— M. bez., Juni⸗Ju 
October 27,.9—7 Au b 

100 . 
A. bez., ab Speicher — 


Neufahrwaſſer, 1. Juli. Wind: WMW. 
Angekommen: Perle, Beggerow, Shields, Kohlen. 
— Beta (SD.), ten Harmſen, Amſterdam, Güter. — 
Admiral Prinz Adalbert, Leibauer, Sunderland, Kohlen. 
elene, Schröder, Faroe, Kalkſteine. — St. Chriſtopher, 
Brandhoff, Liverpool; r e Kramp, Liverpool; 
beide mit Salz. S. M. Kanonenboot Delphin. 
Geſegelt: Mentor, Ribe, Hull; Guftav Carl, 
Krakow, Delfzyl; Frau Maria, Vos, Grangemouth; 
Hermann, Rieck, Dordrecht; Oberförſter Uffeln, Mils 
dahn, Southampton; Chriſtian, Thorn, Nyborg; 
X. Juny, Quaſtenberg, Antwerpen; Pomerania, 
Krauſe, London; Vorwärts, Haack, London; Janna, 
Jelken, Papenburg; Hendrika, de Freeſe, Papenburg; 
Minnet, Janſſon, Aarhus; Friedrich, Zitzow, Gent; 
Wopke, Keppel, Emden; Johann Friedrich, Bruhn, 
Dieppe; ſämmtlich mit Holz. — Hoffnung, Gerlach, 
Neder Calix, Ballaſt. — Helene Chriſtine, Löfquiſt, 
7 8 Kohlen. — Hinrich, Brahms, Malmoe, Oel⸗ 
uchen. 
ze . 5 as 184 
orn, 30. Juni. and: 4 Fu e 
Wind: W. Wetter: bewölkt. 8 


abermann, Jacobſon, Pultusk, Danzig, 1 Kahn, 
Hage e e 
Danzig, 1 Kahn, 


7 Melaſſe. 

Grunert, Jacobſon, Pultusk, 

1152 4%. 65 f Melafle. 
Goliſch, Kleinmann, Wychutz, Danzig, 1 Kahn. 
tielau, Kleinmann, Wychutz, Danzig, 1 Kahn. 
Groth, Buſſe, Ribit, Thorn, 1 Kabn, 1100 &. 

eine. 

Schauer, Buſſe, Ribit, Thorn, 1 Kahn, 1100 222. 


Steine. 

1 Buſſe, Ribit, Thorn, 1 Kahn, 1700 &. 
Steine. 

Haber wann Gebr. Peretz, Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 

Martowst, Goldmann, Pod, D 9 

arkowski, Goldmann, ock, anzig, 1 Kahn 

1632 . Weizen. Far 0 

Karp, Laufer, Szieniewo, Schulitz, 
63 Stück Plangons, 24 Sleeper, 1027 Rundh., 
120 Kanth. 

Lukim, Lilienſtern. Plock, Shulig. 2 Traſten, 
31 St. Balken h. H., 750 Kanth., 350 Rundh 


3 Traften, 


Koßea, Tilienſtern. Plock, Schulitz, 3 Traften, 
54 Kanth., 748 Rundh. 
Pinkus, Ingwer, Ulanow, Schulitz, 2 Traften, 


4400 St. Mauerlatten. 
Miernd, Kretſchmer, Baranow, Schulitz, 1 Traft, 
861 St. Mauerlatten. 


Alkteorologiſche Beobamptungen. 
2 2 Barometer ⸗ EEE 
8 5 d Nene | Wind und Wetter. | 
30 4 335,46 | +178 NNO, mäßig, Gewitter 
18 335,20 4 16% WSW. flau, bez. (Gew.) 
12 335,63 J 14.6 W., mäßig, R 


egen. 


r 


u 


22 eie Am 


Berliner Fondsbörſe 


Börſe. Ganz beſonders war Oeſterr. Staatsbahn ger 

drückt. Ausländiſche Staatsanleihen blieben ſehr ſtill 

und trugen auch nur eine ſchwache Tendenz. In Eiſen⸗ 

bahnprioritäten belebte ſich das Geſchäft etwas, verhält⸗ 

nißmäßig waren Preußiſche Deviſen am regſten. Ber: 
— — 


vom 30. Juni 1876. 


giſch⸗Märkiſche Hk. Prior. Serie IX. wurden zu 101%, 
bis 102½ lebhaft umgeſetzt. Bei der heut eröffneten 
Subſcription liefen bereits recht zahlreiche Anmeldungen 
ein. Eiſenbahnactien waren dagegen ſtark vernachläſſigt, 
beſonders zeigten ſich ſchwere Deviſen matt, leichte Actien 


Anfangs war die Stimmung der Börſe wiederum 
feſler, dann aber ſchwächte ſich die Haltung fortgeſetzt 
ab. Die internationalen Speculationspapiere gingen 
mäßig um, ſie eröffneten mit kleineren Courseinbußen, 
vergrößerten dieſe dann aber im weiteren Verlauf der 
— .. na ini 


blieben meiſt unverändert. 


} Bankactieu und Induſtrie⸗ 
papiere ganz unbelebt. 


7 Zinſen vom Staate garantirt. 


Deutſche Fonds. Hypotheken⸗Pfaudbr in. 1314 Div. 1874 ib 5874 
Foal do. Präm.⸗A. 1864 163 20 [ targard-Poſen 0 Wise. Tommand . 3 
Sonfottbiete Ant [44] 04,50 — er b 100.0 do do von 1866 6 15e an 25 15 enge * 28 10 34 ee: 5 81.50 Bon Bene 1050 0 a an 
Br. Staats⸗Anl. 4 | 98,25) . . 107 Ruf, Bod. Ard. fd. 5 84,50 Sultan | 79.75 3 [ Tülſtt-Inſterburg | 20,50) 0 | Amar. Onban 6 48,80 | Sit. Handelsgeſ. 38 0 Dort. Union Bab. 1,50 0 
Staats. Schuldſch. 93.8 105 \ 5 41 98.50. Geanral. re 5 | — IAGeklin⸗Steteln 121,25 9 [Weimar-Gera gar.) 57,60] 24,1 Breſt⸗Grasewo 569,75 Königs. Ver-. 80,90] 5½¼½ ] Köntsse u. Lanzad. 56 10 
Sande .der. 95 20/e en, 410 0 eee, 1 81 Sar een, 15,50 5% -er. | 34 ı 2a] 4Gpartougow 1. 5 | 98 | Meining. Weit. | 76,50) 3. Stollden, Bm 20,60 14% 
are. nl Dan pſobr ö 1100,00 Era | 6 | —_ | Abln- Feinden 99,75 4% Preft-Graſewo 22,75 — | +mentaspartom | 5 | 91 ] Kerddeutſchevan 124 6% de. S | 85,96| 6% 2 
e ee dur dei de 6 | 78,701 om. | 98:96] 5 Amanem 44. % tanie gte 6 | 91_ Hegi. Anf. 223 5 [Metorimpkte 27 | 5 1 
e do. 4 | 95 5 9. Pr mi de. Miniat.. 4 67 Igor Ren | — 0 | Satizier 8² 6 treesco-Nlaſan 5 97,50 Wr. Bodener. k. 96 8 | &fel-Eonrs b. 30. Juni. 15 
Komm. p. > Erg Veh 101,25 ume dal. g. ses 4 100.25 be. a | — | 0 Gotthardbahn 4% | s taster-Smelent 5 | 91,40 Kr. Sent pur. 11,10 3% dangesde 215 * 3 1169,10 » 
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Mchrraz. Se 6 94.20. Ausländische Fonds.] de ou. 01.75] 5 Stb. 31,50 0 f me Noten. 20. 5 ui Säle Bantverein ig Nahe 3 8090 2 
. . 4 8250 Ocker. Ban- Amed, 52,759 tener mente | 5 | — Steen 19.75 0 In bur 50 5 | Bank- und Induſtrieactien. Stett. Berenberg 86,25 0 | Parts 1 2 24 8095 5 
8 ds 440101 30 de. Eilder-Mentel4g| 54,80] do. Taba- Ad.. do. St.-Pr. 69,25 3½% f Peichend. Varbb. 46,50 41% 2 b. 18740 Weinen] 3,75 0 2 Mentyt — 24 80.75 3 
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x a IT de. Wrede 314 PSranbiſce ame 5 | — do. St.- | 63,70 3 bo. St. Nr. 63,50 8 wert. Bankverein | 83,50 0 [Bauvereindaßegt 22,50 1 > n 4161.65 
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Air 1 


das 


Arkteelzenſe, Nr 
onntag, den 2 Juli, Vormittags 
10 Uhr, Predigt: Herr Prediger Röckner. 
Mead liebe Frau Hedwig geb. Nernst 
wurde heute Sonnabend Vormittag 
von einem Knaben glücklich entbunden. 
Rechts⸗Anwalt Lindner. 
Ge ern wurde meine liebe Frau Clara, 
geb. Heberlein, von einer Tochter 
e aber glücklich entbunden, letzteres 
abe ich Herrn Dr. ler zu danken. 
Danzig, den 1. Juli 1876. 
5202) G. Dzik. 
eine Verlobung mit Fräulein Kaethe 
Malinowskl zeige ich eee an. 
nenn den 29. Juni 187 
3) Emil 3 
Die e Verlobung meiner Tochter Helene 
mit dem Kreisrichter Herrn Carl 
von Hippel zu Putz ig beehre ich mich 
ſtatt beſonderer Meldun ani gen. 
Prenzlau, den 1. Juli 1870 
Marianne Toblen, 
geb. Schubert. 


5237) 


‚Ihe Singer Manufacturing Co,, 


NEW-YORK. 
Aelteſte und größte Nähmaſchinenfabrik der Welt. 


Die noch von keiner Nachahmung erreichten 

Original⸗Nähmaſchinen der Singer-Manufotg. Co., New-York, 
zeichnen ſich vor allen anderen een durch einfache, dauerhafte Canned virtekle Leiſtungsfähig⸗ 
keit und leichte Handhabung aus. Da ſie nicht mit gebogener Nadel und runder Spule, die unten keine 
Spannung zuläßt, arbeiten, ſondern mit gerader Nadel und einem Schiffchen, dem jede beliebige Spannung 
zu geben iſt, find Singer's Maſchinen hierdurch, ſowie durch verſchiedene andere vortheilhafte Einrich⸗ 
tungen nicht nur im Stande, leichtere und ſchwerere Stoffe zu nähen als jene, ſondern arbeiten auch 
gleich gut mit jedem beliebigen ſeidenen, baumwollenen oder leinenen Faden, und ſind deshalb die 
praktiſchſten und beſten Maſchinen für den 


f Fete Weißznäherei und alle gewerblichen Zwecke. 


G. Meidlinger Sunggafe 44, vis a vis d. Rathhanfe. 


Alte oder nicht zweckentſprechende Maſchinen aller RR werden gegen Driginal: 
Singer: Mafchinen eingetaufcht und in Zahlung genommen. — Auf Wunſch werden die Ori⸗ 
e e ohne Preiserhöhung gegen wöchentliche Abſchlagszahlung von 2 Mk. 
abgegeben. 


Meine Verlobung mit Fräulein Helene 
Tobien zeige ich hierdurch ſtatt beſonderer 
Meldung ergebenſt an. 

Putzig, den 1. Juli 1876. 


sen 


ee Rama, beſte und neueſte Doppelſteppſtichmaſchine mit Schützen. 
Neue Deutſche Singen ⸗Nähmaſchinen, ren rene 


ähmaſchinen, welche von den Deutſchen Maſchinen bei 


5237 Kreisrichter. 
Deutsche 
Feuer -Versicherungs- 
Actien-Gesellscha ee Beige Ku 


Die Gesellschaft versichert gegen Feuer- 
schaden jeder Art zu billigen und festen 
Prämien und unter coulanten Bedingungen. 
Anträge werden sofort effeetuirt durch den 

@eneral-Agenten 


Otto Paulsen, 


5153) In Danzig, Hundeg. 21. A 


52. Langgasse 52. 


Schmerzlose Zahn-Operationen 
unter Anwendung von Nitro-Oxygen- 
Gas, Plombiren mit Gold und andern 
Füllungsmassen, Einsetzen künstlicher 
Zähne (für Auswärtige in 6Stunden) etc. 


C. Kniewel, 


jetzt Langgasse 52, 
Mein Comptofr befindet ſich jet 


ee. 26. 
6. „Reinhold. 


A. J. 1.80 Treiber, 


gepr. Hühneraugen und ö 
Nagel⸗Operateur, 
Kohlenmarkt 13, empfiehlt ſich 


BA een: Ten eenr er] 


Patienten bei vorkommenden Fällen g x 


ur ſchmerzloſen Behandlung. 


Abnehmer von wöchentlich zu liefernder 


Tischbutter, 


direct vom Gute, belieben ſich zu Waben 


Paradiesgaſſe 2. Feinſt - 
Matjes-Heringe 


erhielt und empfiehlt 
„Rehan. 


Fe fuse Gerber 
Wurſt n ch billigſt ab 
Rehan. 


:ämmtliche Sorten Weine, Rum, 
Cognac, Arraoc, deutsche, 
französische und Schweizer 
t.iqueure, diverse Punsche und 
Extracte, sowie eohten Nord- 
häuser Kornbranntwein empf. 


billigst 
Riese jun., 


Mundegasse lis, neben der Post. 


Englische Schotenkerne 


lt 
zum Einmachen empfieh Ed. Sell, 
Dae Mille, Allee. 


Oſtpr. Leinewand 


5 t mein Lager in dieſem Artikel der 
rt 8 daß ich in der Lage 
bin, große Poſten davon, bei 
Berechunng äußerſt billig. Preiſe, 
abzulaſſen. 

J. Kiekbusch, 

a: J. A. Potrykus, 


DANZIG 
Holzmarkt. 


October in ſeinen Beſitz übergegangen, e umgebaut und rang reno⸗ 
virt iſt, einem reiſenden Publikum auf das Angelegentlichſte zu empfehlen. 


cht Nürnberger Lagerbier, ſowie engl. Porter von 
Bass & Co. und Barolay Perkins & Co., London, 
= \empfiehlt das Bierverlagsgeſchäft von 


Auction zu Gr. Suckczyn. 


Suckezyn auf 75 rüber Kindel'ſchen Grimdflüde an 


Den de werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 


Wheeler & Wilson-Nähmaſchinen, 
Vietoria⸗ und Silentia⸗Hand⸗Nähmaſchinen. 
Original⸗Singer⸗Rähmaſchinen zur, a: Alice de ee 


als veraltet zu betrachten ſind, nur auf beſonderen Wunſch verabfolgt. 


Victor Lietzau, Danzig, 


Rrodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke 15 
Vertreter der Loewe⸗Compagnie und anderer renommirter deutſcher Näbmaſchinen⸗ Fabriken. 


Nähmaſchinen⸗Oel,⸗Nadeln,⸗Garn find vorräthig, Reparaturen werden gut ausgeführt. 


Korbs’ Hötel »ırzıc| Verkaufs⸗Offerte! 


Holzmarkt. Die zur Carl Krieger'ſchen Concurs⸗ 
vormals Deutſches Haus. alle gehörigen Waaren Vorräthe beſtehend 
Unterzeichneter erlaubt ſich oben benanntes Hotel, nachdem daſſelbe ſeit dem 1. 


n Cigarren und Tabacken, ſowie die Ge⸗ 
ſchäftentenſilien ſind durch mich im Ganzen 
au verlaufen, und das Ladenlokal bis zum 

1. Oetbr. er. gegen Entſchädigung zu be⸗ 
: Korb. nutzen event. auf weitere Dauer miethsweiſe 

zu n 
und ſtehe ich zu näheren Rückſprachen täg⸗ 
lich von 8—10 Uhr Morgens bereit. 
Rudolph Hasse, 


Concurs⸗Verwalter. 
5233) Paradiesgaſſe No 25. 


„Ein poliſ. Stut flügel 
| faſt neu iſt zu verk. Brobbänfeng. 37, 2 Tr. 
8 n Johannisthal bei Prauft ſteht 
1 trockener Torf für 8 R. 50 K und 


. Jacobson, Sanggarien 113. 


| - Niederlage der Berliner | — e N 
Harz⸗ Del⸗ und Bernſtein⸗ Farben 
laut Muſterbuch zu Fabrikpreiſen, 


deck⸗ und Bau⸗ Materialien 


zupft 9 70 und une Muſterbücher und Preis,Courante franco 
Jo — —— zig Heiligeneijt tgaſſe 6 5 . DR 3 


20 2 Anweiſegeld pro tauſend Ziegel zum 
Verkauf. 


Torf, vorzügl. Qualität, 


1 und kleiueren Qautitäten, iſt 
3 Zerthheim bei Oliva, an der Chauſſee 
Kaen zu haben. 


Auf dem Dominium n Kreis 


3000 Klaffer porzgl. Stictarf 


a 5 H. und 10 3 eig ld per Klafter 
zum Verkauf. (5147 
(gi gutes Haus wird in der Hundegaſſe, 
Langgaſſe, Fleiſcherg, od. Wollweberg. 
zu 11 1 — geſücht. Adr. werden unter 5243 
in der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 
En, Sohn anſtändiger Eltern möchte in 
einer Provinzialſtadt das Mannfac⸗ 
turwagrgugeſchäft erlernen. Adr. w. 


unter 5232 in der Exp. d. Stg. erb. 
Eine gepr. Erzieherin, 


muſilaliſch, mit vorzüglichen Zeugniſſen und 
im Unterrichten geübt, wünſcht zum 1. Oetbr. 


Montag, den à, Jult 1876, Aid engrnen. s 11 Uhr, werde ich zu ge 
en 


von ca. 25 Morgen Je a ait 
8 Morgen Wieſen das Vor⸗ und Nachhen 
zur diesjährigen Ernte. 


Janzen, Auetionator, Breitgaſſe 4. 


Zur bevorſtehenden Ernte empfehle ich mein 
Lager von amerik. Original⸗Getreide⸗ u. Gras⸗ 


Mäh-Maſchinen 


bewährt ſeit 5 Jahren in Weſt⸗ und Oſtpreußen, 
unter Garantie. Cataloge auf Wunſch. Zah⸗ 
lungsbedingungen coulant und nach Abkommen. 


| A. H. Plutat, Danzig. 


5209 in der Exp. dieſer Ztg. erb. 
En jüngerer Gehilfe fürs Winte- 
ee Heſchäft wird ſofort geſucht 
H. Mat tthiessen. 
Eis Secundaner wünſcht Nachhilfe 
ſtunden zu ertheilen. Adr. werd. unter 
5219 in der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 


3 Lehrlinge 


ſucht W. A. Boss, ns u. Dieffing- 
waaren⸗Fabrilant, Dirſchau. 


Neugarten 20 F. AS, at 


ſtehend aus 7 Zimmern, incl. Badezimmer, 
Garten ꝛc. ꝛc. vom 1. October cr. zu ver⸗ 
miethen. (4891 
Pe 77, iſt eine hertſchaft⸗ 

liche Wohnun mit Eintritt in 
den Garten zum Oetbr. zu verm. Zu 
beſehen Vorm. 10—12 Uhr. 


Hunyadi- Janos-Pastillen, 
bereitet nach der Analyfe von Justus von Liebig aus 5 Salzen des 
Bitterwaſſers. 3—4 Paſtillen ſind von gleicher vortrefflicher Wirkung wie 
ein Weinglas Bitterwaſſer. Der Nane e und die Annehmlichkeit des 
Mitführens geben den genannten Paſtillen den Vorzug vor dem Bitterwaſſer. 
Preis pro Schachtel 80 J. Alleiniges Depot für Danzig bei 


Richard Lenz EA. 880 


Die Geſammttaxe beträgt ca. 3500 . — 


ein anderes Engagement. Adr. N unter 


Durch bedeutende Durch bedentende perſönliche 
Einkäufe in allen gangbaren Sorten 


Die e e 6 a e 


kadwirthfänrticrr Maſcht en 


J. Kickbusch, 1 von Ransomes Sims & Head-Ipswioh 
e er ee A, empfiehlt ihre Looomobilen und Dresohmaschinen von vorzüglicher und 
8 Glodentbor 143, Holgmarkt-Ece. | 143, Holzmarkt⸗Ecke dauerhafter Arbeit, sowie alle übrigen landwirthschaftlichen Ma- 
9 riſche ine wo N sohlnen und @eräthe zu billigsten Preisen. 
zeinewan Mähmaschinen von Burgess & Key. 


er 143, Holzwerlt⸗Ecte. 


Mipspläne, Getreideſäckeß 
von ſtarkem Drillich mit Streifen, zu 

3 Scheffel Inhalt, 1 räu⸗ 
mungshalber à 15 und 16 Ge 


Ju. weißen Hoſendrillich 


empfing am emp iehft nem billig 
: ma: J. * For ykus, 

1 1 143, Holzmarkt Ecke. 
Prima ( Sunderlander War⸗ 
den (South Hetton) Schmiede: 


Nußko len find ab Neufahrwaſſer, 


ie ab Bleihof billig käuflich. 
Si Milchlantengaſfe 1, 1 Tr. 


Altes ger Pferdehen 


wird ge auft Offerten werden unter 4093 in der Exp. . 20 le Mühle hei 
Altit, Graben 44, Gustav Wernick, ! dieſer Zeitung erbeten. Joseph Herzog. 


a ne 2 


a Nie, Ecke Lastadie und Thornscher Weg. 


Comtoir: Winterplatz No. 1, 
MM gebrannt und direct a 


Wanzen ıc. vertilge mit Ijähr. 
Garantie. Auch empfehle Wanzentinctur, 
ab Kalkbrennerei Brösen, sowie ab Lager | Mottenextract, Inſectenpulver. 1005 n 
Danzig offerirt . K. app. Kammeriäger, Tiſchlerg 


W. Wirthschaft, Einige Hundert Zenter 


Gr. Gerbergasse 6. prima intermalz find abzu⸗ 


Ci. 000 Shot Fachiten. e 


rockene und reine /“ Fußboden⸗ 
ab Wald, zwei Meilen von Carthaus, ſind 4 ſowie trockene Wohlen, 
billig zu verkaufen. 


7 Ratten Mäuſe, Motten, Schwaben, 
7 
us dem Ofen, 


1½“ und ½“ Bretter find vorräthig 


P 17, ſind 2 Wohnungen mit 
4 Zimmern und Zubehör zu vermiethen, 
die Parterre-Wohnung eignet ſich für jedes 
Geſchäft. Miethe pro anno 600 . Zu 

beſehen von 11 Uhr. 
EC, gut möblirtes Vorderzimmer nebit 
Kabinet, ift vom 1. au an 1 Herrn 
zu vermiethen. Breitgaſſe 14. 
1 bis 2 anſtändige Damen finden 
im Seebad RNeufahrwaſſer Penſion. 
Adr. w. u. 5231 in der Exv. d. Ztg. erb. 
n meinem Speiſe⸗Lokal Heiligegeiſt⸗ 
Ja aſſe 58, verabreiche einen 


krüftig en Mittagstiſch 


von 12 bis 9 Uhr & Couvert 50 
4995) IH. Retzke. 


Kaufmänniſcher Verein. 
Mittwoch, den 5. Juli, Geſellſchafts⸗ 
abend, Ausgabe der Billets zur Partie nach 
Dreiſchweinslö pfen. 
Donnerſtag, den 6. Juli, im Winter⸗ 
{otal: Bicherwechſe tt... 
ell 


Montag, a Juli d. J., im Weiß’ 
ſchen Café⸗Haus am Dlivaer Thor. 


Sängerfeſt in Königsberg. 

Die gemeinſchaftlichen Proben zu dem⸗ 
ſelben 1 zn Au ab jeden Montag u. 
Dienſtag, A Uhr, im Locale des 
Hrn. Frank rüber Martin), Brodbänken⸗ 
gaſſe, ſtatt. Das Comité. 


HUNDE-HALLE, 


Meine Reſtaurationsräume find wegen 
Renovation und Küchenänderung auf neo 


Zeit geſchloſſen. . Kiesau. 


Restaurant Kleop! Kleophas 


Breitgaſſe 118, 
empfiehlt ſeine Localitäten, eines Billard, 
fremde Biere, ſowie Actien⸗Bier vom Faß 
auf Eis und neue ‚€ Mamenbebienung, 


ART 


Erdbeer⸗Bowle. 


_ Breltgfe Pr 66. 


8 
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Sonntag, den 2. Juli: Concert. 
Anfang 4 Uhr. Entree 25 Pf. Unſere 
Wagen gehen zu ſämmt hen Zügen nach 
Bahnhof Neufahrwaſſer, nit ermäßigtem 
Tagepreiſe vom Bahnhof Danzi 12 Der Fahr⸗ 
weg über Schottland iſt in Ausbeſſerung 
genommen. W. Pistorlus Erben. 


Specht's Etabliſſement 


in Heubude. 
Sonntag, den 2. Juli: 


Grosses Concert. 


Entree à Perſon 20 J. — Anfang 4 Uhr. 
Abfahrt der Dampfer um 2 und 4 Uhr 
Nachmittags vom Schäferei'ſchen Waſſer 
8 Abends um 9 Uhr 
ckfah A. Specht. 


Seebad Weſterplatte. 


Sonntag, den 2. Juli: 


Nachmiftags⸗ Concert 


ausgeführt vom Muſik⸗Corps des 1. 
Leib⸗Huſaren⸗Regim. No. 1. 
Anfang 4 Uhr. Entree Nu Pfg. 


Keil. 
** nächſten Concerte ienſtag und 


Freitag. 


Atlien⸗Otauerei l Hammer, | 


Sonntag, den 2. Juli: 


Großes 
Militair-Goncert, 


mige von der Kapelle des Königt. 
4. Oſtpr. Grenad.⸗Regts. No. 5 
Anfang 4 Uhr. E 25.2. Kinder 10 3. 
L. Kilian, Muſikmeiſter. 


Weiss’s und Schröder’s 
Gärten am Dlipner Thor. 


Montag, den 3. Juli: 


Großes 
Mlilitalr- Concert 


anz von der Ka e des N 
Oſtpr. Grenad.⸗Rgts. N 

ann 6 Uhr. Entree 10 3 
249) L. Kilian, Mufitmeifter. 


Sclonke s Theater. 


Sonntag, den 2. Juli: Großes Militär: 
Concert. Gaſtſpiel des Fräulein 
D’Allemannla, Hofkünſtler in aus 
Weimar, in Darſtellung der Sa⸗ 
lon⸗Magie, Phyſik und Illuſton. 
U. A.: Ein Stündchen auf dem 
Comioir. Poſſe mit Geſang. Das 
Verſprechen hinterm Herd. Operette. 
Dlaubart bei den Balletenſen. 
Bikern mit Geſang und Tanz in 2 

ild 

Montag a die folgenben Tage: Täglich 

roßes Militär⸗Concert. 


Ein weißes Deckchen 


ift heute früh beim Ausftäuben einer großen 
Decke aus einem Fenſter des Hauſes Vorſt. 
Graben 50 gefallen und von einem N 
ehenden Mädchen aufgehoben. Da da 
ig für den Verluſt 3 
ſoll wird die Finderin um Rückgabe Vorſt⸗ 
Graben 50, 1 Tr. erſucht. 
Ar, dem großem Exercirplatz bei Strieß, 
ft am 30. Juni eine ſilberne Cylin⸗ 
dernbr verloren worden. Wiederbringer 
eu eine gute Belohnung, Langgarten 24 
Fr. Gr. B. d. 61 


Neue Matjes⸗Heringe, 
friſches R Speiſeöl 


empfiehlt 


f. E. Gossing, fang Bert 


Meſſinger Citronen, 
feinſte Ae zwiebacke 


Holfteiner Frühftiiefsräfe 
ck 25 2, mbfich 3 orle⸗ 
F. E. Kossing, u 
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